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; durch den Briefträger ins Haus gebracht k 
1.4% burg r. blatt 40 f. mehr. 


ſchen Regierung aus, in deren Namen Wirklicher j ſich zur Vertretung des Kö 

Geheimer Ober⸗Regiernugsrath Möllhauſen dankte Feier nach Berlin * e 9985 
er mit einem Hoch auf den Handelsminiſter] nand von Rumänien. An dem großen wifftärt⸗ 
ſchloß. ſchen Schanfpiel, welches dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
— Der Vorſtand des Deutſchen Landwirth⸗ reich am 5. Mai auf dem Artillerie⸗Schieß⸗ und 
ſchaftsraths hat dem Bundesrath, dem Neichds | Truppen⸗Uebungsplatz bei Jüterbog vorgeführt N 
e 4 eltage und den deulſchen Staatsregierungen eine] werden wird, werden außer der Feld⸗ und der | 
heine 5 kirchliche und gemeinnützige Zwecke, dare] Denkſchrift zu dem Geſezentwurf, betr. die] Fuß⸗Artillerie-Schießſchule je eine kriegsſtarke 4 

mit 67 Pfg., für die einmal täglichſdas“beſtimmteſte verſichert wird, unter 30 000 Mark für Gladbacher evangelſcche] Schlag ehe, und Fleiſchbeſchan, unterbreitet. Kompagnie des 1. Garde⸗Regiments 3. F., dez 
erſcheinende Stettiner Zeitung mitſden Zweck, die Buren ⸗Kommiſſion von] Arme. Wie der „Weſtf. Merkur“ berichtet,] Die Denkſchrift zerfällt in zwei Abſchnitte; der Lehr⸗Jufanterie⸗Valalllons, des Kaiſer Franz 
. e ö den dsh eloſchket; ihrer Bemühungen, hat die Regierung von den durch das Dom- erſte behandelt die hygienlſche und beterinärs Gatde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2, des Garde- 
Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ ein der europäischen Mächte zu einer direkten für, ‚die polizeiliche Seite der Schlachtvieb⸗ und Fleisch] Jäger „Vatallons und den Garde Schüten. 
aul a, Elten Zeug W 8 5 ſtrichen, beſchau, der zweite erörtert ihre wirthſchaftliche] Batafllons, ſowie eine kriegsſtarke Eskadron des | 
4 rſtreckt] Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments teilnehmen. 5 
FFC 


bereits Abends ausgegeben. Dinifter de defend an Kabinette von] Domkapitel nicht angehören, Stehen geblieben] ſich auf folgende vier Punkte: 1. die Leiſtungs⸗ 
Die Re omdechaut] fähigkeit der inländiſchen Viehzucht für die Er⸗ 


Bingeigen : die Ktleinzeile oder deren Raum 15 *. Reklamen 30 K. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Mai und 
Juni für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſche Zeitung tte, wie in Wiener diplomatiſchen Kreiſen auf 


Hän 
Die i 


Anslan d. 


und Bisthumsverweſer Prälat Wigger. Die] Fleiſch und Fleiſchwaaren mit Nüdfiht auf die Die Wien * 255 
Wahl ſoll in der zweiten Woche des Mat ſtatt-] Beſchauſſe des Reichstages; 3. die Betheiligungſ ein Interpiew mit En Senn 
ſinden. — In der erſten badischen Kammer der Parzellenbetriebe, Banernwirthſchaften und] über die Ausſichten der kommenden Neihsre 4985 
— F ee 55 . an der Viehproduktion im Dentichen | ſeſſion, in welchem der betreffende — — 
f } \ e er Oberrealf u, demnachſe £ 
wenig Nachrichten von Belang vor. f ; Sprache kommen. Der Ausſchuß iſt getheilter produktion. Die Denkſchrift ſchließt mit der] mender b 
* “ 8 . Y . 4 22908 0 8 N N 1 fi 5 r A 5 0 ktoren 3 
* ze e and Mpeg en gebracht, Wee Friedensſchluſſe die Hand Anſicht; die Mehrheit neigt iusbeſondere zur Bitte, daß alle für den obigen Geſetzentwurf Beuthen der e Fern nu 
„ M. telegrapbiet: SE a Augefteltter Unter⸗ bieten, der ihnen, wenn auch nicht ihre Une) Freigabe des Eindiums der Medizin, des Forſt.] maßgebenden Stellen die Darlegungen des Laub» 39 
kugenieur Rinde ah durch Dynamit ver⸗ abhängigkeit, ſo doch ein raſches Ende des auf fachs, der Jugenieur⸗ und Architekten wiſſeuſchaft]wwirthſchaftsraths ernſtlich prüfen und dauach die geſebentwurf ſe für die Gzechen ganz acceptabel, 
ſuchung, daß e 2 — für die Oberrealſchulen. Der Senat der tech» für das Wohl der Laudwirthſchaft bedentſame] und da er die Czechen als ſehr vorſichtige Leute 
5 a gelegt niſchen Hochſchule hat gutachtlich geäußert, Kom Entſcheidung treffen mögen. kenne, ſo nehme er ſicher an, daß dieſelben ein⸗ 
HF ne Eymnaſien, Realgymnaſien und Oberkealſchm vi — Gegen den kaiſerlichen Generalkonful in] ſehen lernen werden, daß fie durch weitere Ob 
a Werichterſtatter des „Maucheſter Guar⸗ in die Heimath zurückkehren wird, natürlich, nach⸗ für die Vorbildung der höheren Techniker glei Kapſtadl, Dr. Focke, waren vor einiger Zeit in struktion ſich nur iſoliren und dann im Kampfe 
2 J. d. M.: Die Buren dem fie vorher auf ihrer Rundreiſe in die Haupt⸗ geeignet ſind, und daß in der Mannigfaltigkeit der. Preſſe Vorwürfe laut geworden, deren] unterlegen würden. > 
17 Uubegründetheit an der Hand feines amtlichen Das „Amtsblatt“ publizirt ein kaiſerliches f 


bian- ie raphiet vom 2 der Vorbildung gerade ein günftiger, die Technik 
N Ä 5 3 günſtiger, die 0 k 
Sten ar egen geg anten berittene bereichernder Umſtand liegt. Die Haltung I Berichts dargethan werden konnte. Neuerdings] Handſchreiben, nach welchem der Reichsrath auf 2 


Oſten zurü fgezogen, Sen zuli 7 Miniſter | immt. — Recht] werden in el i ü * 
5 beſetzt. Im ihren perſönlichen Dank ausgeſprochen at. Ministeriums iſt noch uubeſtimmt. 0 u einer Reihe von Blättern abermals] den 8. M 
e habe die Stadt ef hren perſönlich geiprochen idylliſche Zuſtände herrſchen in gewiſſer Din angebliche Aeußerungen und Handlungen bes 9 Der n Miniſterpräſideuten 


udoner Kriegsamt erklärt man, bis jetzt keine N \ Juſtan N e erunget ee 
dam und ſchifft ſich am Donnerftag Abend in] ſicht noch in Builern. In der Monataſibung, er richtet, durch die der Geueralkonſul Focke ſich] Körber entwor i 
1 10H 1 5 Dampfer „Maasdam“ baieriſchen Kammer theilte Präſident Dr. Orterer eines pflichtwidrigen Mangels an nationaler Ge⸗] Miniſterium ee eee 1 
der Divifion Freuch von den nach Amerika ein. Dr. Leyds nud Dr. Müller] mit, daß die Plenarfigung : am Sonnabend nur ſtunung ſchuldig gemacht haben ſoll. Darauf hin] Genehmigung zur Vorlegung in beiden Häuſern 2 
Buren bei Rapuilskop öſtlich von Thabauchn] machen die Reiſe nach Amerika nicht mit. bis 11½ Uhr Morgens dauern könne „aus den wind in der „Nordd. Allg. Ztg.“ folgende offt-] des Reichsralhs ertheilt. Für den Geſetzentwurf = 
Ban : In Waſhington brachte Pettigreiv wiederum] den Herren bekannten Gründen“ Der Fern» ziöſe Erklärung abgegeben: Es entipricht nicht erklärte ſich auch der Marſchall von Böhm Vz 
MWieie verlautet, werden die Engländer -# ſeinen Antrag ein, in welchem Sympathien für ſtehende wird daraus ſchlie hen, daß irgend ein] den Gepflogenheiten des auswärtigen Dienſtes,] Fürſt Lobkowitz. * 
bauchn wegen feiner ſtrategiſchen Wichtigkeit bie Buren und die Hoffnung auf einen erfolg- wichtiges parlamentariſches oder politiſches Er⸗ einen Beamten preiszugeben, bevor er Gelegen⸗ In Amſterdam gewinnt der Setzerausſtand 3 
weiterhin beſetzt halten, namentlich um künftigen reichen Kampf ausgeſprochen werden. Lodge be⸗ eigniß die Abgeordneten verhindere, noch nach] heit erhalten hat, ſich auf die gegen ihn ere] an Nusdehnung, die dortigen größeren Alle 5: 
Streifzügen der Buren entgegenzutreten. Die autragte, die Reſolution einem Komitee zu über⸗ 11 ¼ Uhr in der Kammer zu tagen. Ein für] hobenen Vorwürfe zu rechtfertigen. Zu folder | wie „Handelsblatt“, „Tele wbb Stand 55 
Burenkommandos, die in der Richtung auf Tha - weiſen. Pettigrew ſprach dagegen. Bei der nun München ſehr wichtiges Ereiguiß iſt es unn] Rechtfertigung iſt der Generalkonſul Focke ſo⸗ erschienen geſtern nur in 5 Ae. Aus- 
dauchn operirt haben, ſchmelzen jetzt zuſammen : folgenden Abstimmung wurden 31 Stimmen für allerdings, das die Abgeordneten am Sonnabend] gleich nach dem Bekanntwerden der neuen Au⸗ gabe. f l 
die Buren gehen ruhig nach Hauſe. S b⸗ um 11¼ Uhr au einem anderen Orte lebhaft] ſchuldigungen aufgefordert worden. Es wird In Brüſſel fand geſtern eine größere 5 
>. ja pten, daß fie zum Kampfe gezwungen wor⸗ geg beſchüftiht. Es findet nämlich zu der augege⸗ von den Aufſchlüͤſſen des Generalkonſuls ab-] Kundgebung der Arbeiterivelt ſtatt anlüßlich der N. 
Den ſeien, obgleich fie den Engländern den Unter⸗ benen Zeit im Hofbräuhaus der erſte Bock | hängen, ob ſich die vorgeſetzte Behörde zu Maß⸗ Einbringung des Geſetzentwurfs über die Alters⸗ 2 
werfungseid geleiſtet hatten. Aus aufgefaugenen - Auſtich in dieſem Jahre ſtatt und die Abgeord⸗ regeln wegen ſeines Verhaltens veranlaßt ſehen] kaſſen. Zahlreiche Spezialzüge bringen Tauſende = 
Briefen und anderen Quellen geht hervor, daß . — x neten fühlen ſich in ‚ihrem parlamentariſchen wird oder nicht. von Kundgebern aus der Provinz nach der 
die Unterwerfung in vielen Fällen gerade u Gewiſſen verpflichtet, ſich zu überzeugen, ob — Wie die „Bolt“ aus Wien aus zuver⸗] Hauptſtadt. Am Südbahnhofe find im Laufe N 
Aus dem Reiche. 5 das Hofbräuhaus, deſſen Etat ja auch ihrer Be⸗ läſſiger Quelle erfährt, wird Kafſer Franz Joſef] des Vormittags etwa 25 000 Perſonen ein- 
\ 3 willigung unterliegt, zufriedenſtellende Leiſtungen] in den allernächſten Tagen ſeine Einwilligung] getroffen. 2 


Nennen geſchah, um jeden N e die 
eindſeligkeiten wieder aufnehmen und Streifzug 5 N 242 N 
Für die Enthüllung der Gruppe König | aufweiſt. « „Petit Bleu“ weiß von einer Miniſterkriſis 


gegen die engli erbindungslinien ausführen r die Er f 
zu können. Nun 5 ; daß ſtreuge Maß⸗ ? riedrichs 1. in der Berliner Siegesallee, von e eee eee zu berichten und behauptet, der Kammerpräſident 
nahmen zur Durchfiihrung einer Entwaffnung 255 fe aut ed hg de ö e Beerngert und der Katholikenführer Woeſte jeien 
eier . } 5 0 9 ö \ j 
s D ent ſ ch land. e gebender Stelle beſchloſſen, die nach Köln geheu⸗ an der Arbeit, das Sabinet zu ſtürzen und Pas; 
Berlin, 30. April. Bei dem Bankett, wel⸗ den Torpedoboote nicht blos bis Koblenz rhein⸗ 


ergriffen werden. je aus Maſern gemeldet 15 . 
EN ; Niſche des Kaiſers Sigismund bringen ſie findet lamentswahlen zu organiſtren. 
ches aus Anlaß der Probefahrt des Expreßzuges aufwärts fahren zu laſſen, ſondern, wenn die] Miliztruppen die Unzufriedenheit über die In⸗ 


E wird, wurde geſtern früh in der Richtung von 1 
Thabanchu mehrere Stunden lang ein anhalten⸗ am Sonntag, 6. Mai, ſtatt und wird in Gegen⸗ In Antwerpen nimmt unter den dortigen 
Berlin — Peſt—Konſtantinopel von der Direktion] Waſſerverhäliniſſe es geſtatten, bis Straßburg. ſtrukteure einen großen Umfang an. Am Spuns Br 
er ſich 


daktion. 


geben, daß Erzherzog Franz Ferdinand ſich mit 
der Gräfin Chotek in morganatiſcher Ehe ver⸗ 
mählt. 

— Der „Poſt“ zufolge hat man an maß⸗ 


des Feuer gehört, über das Ergebniß deſſelben wart des Kaiſers Franz Joſef vor ſich gehen. — 
et a Zu Ehren des Reichskanzlers Fürſten zu 


1 3 ham be. Hohenlohe gab am Sonnabeub Abend der d hen Stantsbahnen deranftaltet wurd Wie das „V. T ird K 
em Rüctzug von Wepener und Dewetöborb be⸗ Ho enlohe gab am Sonnabend, en er] der ungariſchen Staatsbahnen veranſtaltet wurde — Wie das „B. T.“ erfährt, wird Kaiſer] abend wurde wiederum i N 
ee Dre, mit, auf er, Ban Be e ele iu Maris elu|Dieit Danbeisminifter Qegebucs nad) einem T Mt] Han Zofet and. Bas Maufoleum in Charleten | miptiebig genadt Bra en Scope, Dr 
on 8 ber Feld, damit ſie Sag 5 nn 2 a ee Eh vr Wen rang 2 igende u er „ 18 einen inz am S > ſer N m Ko in ber Bildun 8 2 
enze aus beobachtet we können. [mit ihren Dan beſwohnfen. — Generale |; lücklich, die Herren, die von ; er helms L i x nitee in der Bildung begriffen. 
daſu das „Fenterſche Bureau“ meldet aus Pre | Feldmarſch all Graf Leonhard von Blu- gelben fub, ‚au D Tilftommnen und "ihnen 175 1 F gg zu; Miner . W 
menthal, der Geueraliſſmus des deutſchen] den herzlichſten Dank für die werkthaige Unter . Die vom Berliner Magiſtrat erlafienel Einem Pariſer amtlichen Gerücht zufolge 7 


ſtützung auszudrücken, mit der ſie die Einrichtung 
dieſes Expreßzuges, deſſen Bedeutung für die 
Verkehrsintereſſen nicht genug gewürdigt werden 
kann, gefördert haben. Sie haben damit im 
Geiſte Ihres erhabenen Monarchen gehandelt, der 
ſeine Synipathien für Ungarn wiederholt ausge⸗ 
drückt und hierdurch eine unauslöſchliche Begeiſte⸗ 


‚otia vom 26. d. Mts.: 
utjandten techniſchen 


3 e 
1 ee von böswilliger Hand ver⸗ 


Damit oder Nitroglycerin geweſen 
u unterirdiſcher Gang, welcher von einem 
en Hauſe bis zu dem Oxte gegraben 
war, ibo die eiite Exploſſon ſtatifand, iſt em 
deckt worden. Der Eiſenbahnverkehr nach der 
HBelagoabai iſt unterbrochen worden, um das 
Entkommen Verdächtiger zu verhindern. Unter 
den verhafteten Perſonen befindet ſich der Sohn 
des Chefs des Hauſes Begbie, Wilhelm Begbie. 
Die für feine vorläufige Haftentlaſſung ange⸗ 
botene Kaution wurde abgelehnt. } 
Aus Kimberley wird gemeldet, daß auf 
Vefehl des Lord Methuen für das Grab des 
Oberſten Ville bois⸗Mareuil in Boshof ein ſchöner 
Gedenkſtein mit einer franzöſiſchen Juſchrift an⸗ 
efertigt worden iſt. 
5 Aus Lourenco Marquez wird gemeldet: Der 
Dampfer „Girondo“ ging mit 135 000 Pfund 
Sterling in gemünztem Gel de und 121000 
fund in Goldbarren in See. Der Betrag 
wild von einer franzöſiſchen Vank in Johanues⸗ 
burg nach Paris geſandt. 
— (— 


Reichsheeres, Chef des reitenden Feldjägerkorps 
und des magdeburgiſchen Füſilier⸗Regiments 
Nr. 36 dc. wird am 30. Juli d. J. ſeinen 90. 
Geburtstag feiern können, und in höheren 
Militärkreiſen trifft man ſchon jetzt Vorberei⸗ 
fungen zu den in Aüsſicht genommenen 
Ehrungen für den greiſen Marſchall und Heer⸗ 
führer. Graf Blumenthal wird ſeinen 90. Ge⸗ rung erweckt hakt. Es ſind drei Jahre, ſeitdem 
burtstag in der Sommerfriſche verleben und die zaubergewaltige Geſtalt Kaiſer Wilhelms in 


eines ganz beſonderen Anerkennungs⸗ und ſunſerer Mitte erſchienen iſt und durch höhere 
Gnadenbeweiſes des Kaiſere theilhaftig werden.] Macht als die der kaiſerlichen Gewalt, durch die] hütte des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes ſowie einen] fünfprozentige Lohnerhöhung innerhalb zwei 


— Der Schriftführer des Reichstags, Abg. Macht ſeiner Per ſönlichkeit, alle Herzen bezwun⸗ Offtziersſäbel mit Portepee zum Geſchenk machen. 
Braun, hat eine Zerſplitterung des Knöchels] gen hat. Ich bitte Sie, meine Herren, dieſe Ge⸗ W 
am linken Fuß erlitten, als er von einem Wagen] fühle funiger Verehrung, die ich im Namen der 
der elektriſchen Bahn herabgeſprungen war. —ungariſchen Nation für die Perſon Ihres erhabe⸗ 
Der Bund der Berliner Grundbefigervereine hat nen Herrſchers auszudrücken die Ehre habe, in 
au den Magiſtrat, die Stadtverordnetenverſamm⸗entſprechender Weiſe zu verdolmetſchen und dabei 
lung und das Polizeipräſidium eine Petition um] zu berfichern, daß die Töne, die Kaiſer Wilhelm 
Beſchränkung des Straßenhandels gerichtet. während ſeines Aufenthalts in Peſt angeſchlagen 
Es wird darin vorgeſchlagen: 1. Die Waaren] hat, im Herzen aller Ungarn ein gewaltiges Echo 
der Straßenhändler ſollen mehrmals während des] gefunden haben und unauslöſchlich in ihren Her⸗ 
Tages von der Sanitätspolizei koutrollitt wer⸗ zen eingeſchrieben find. Kaiſer Wilhelm hoch!“ 
den; 2. die Straßenhändler müſſen beim Ver⸗ Die ganze Verſammlung ſtinnmite begeistert in die 
laſſen ihres Standes denſelben ſofort reinigen] Hochrufe ein. Sodann brachte der Präſident der 
und mit Desinfektionsmitteln beitrenei ; 3. der] Ungariſchen Staatsbahn v. Ludwigh einen Triuk⸗ 
Händler darf keinen feſten Stand einnehmen und! ſpruch auf die auweſenden Vertreter der preußi⸗ 


Blätter erklären, ae 15 in en aus⸗ 
wärtigen Staate beim Empfang des Monarchen] Sonnabend einer Verſaumlung von Delegirten 
die Staatlichkeit Ungarns in einer ſolchen Weise der Arbeiterinnen und Arbeitgeber. Die Abel = 


En 


erhöhung von 10 Prozent angenommen. Dem 
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) ) Aktion erheiſchen könnten, zwiſ Be: 
fprechung mit Visconti⸗Venoſta. Der Kronprinz] zöſiſchen und italieniſchen eee Bu 2 
von Italien überbringt einen eigenhändigen Brief | barungen getroffen wurden. Die Blätter bes 


ah 
; x 


In Rom empfing der Papſt geſtern za 
Angelegenheiten erörtern werden. Kron rinzf] reiche ä in den iſt 
ee 8 Meter 4 Went Gran — „„ ten ir 
elm ein werthvolle eſchenk des Zaren. In Madrid erſcheint 
Prinz Karl von Schweden und Norwegen wird! tion der ern De 


Er Weg fteil ab. Unten tofte ein reißendes | nicht verſtanden, aber aus Blick und Ton den vergi Er . 3 
Mein Stern. Ausführung gebracht. 3 Waffen 1 1 — K 5 Pan e ben re — 5 e ge 4 u mochte, 1 Bi 
4 verfehen, in Begleitung eines rüſtigen, bewachsene ud, ihnen kreiſten er en erſten, der mich anzurü u * 

Steinrüc. gut kann Führt filten fie auf Maul⸗ und Lämmergeier, von Zeit zu Zeit einen ſchleße ich nieder,“ ſchrie Gottfrieh ee 1 ſuchen. Du, Scipio, untere ⸗ 
eſeln in die Berge. Wider Erwarten ging Alles kreiſchenden Schrei ausſtoßend. Es war un⸗ Augen, ſich hoch im Sattel aufrichtend. f a 


Roman von Me lan ie 


9 i Machdruck verboten.) 
’ 3 5 Tages die bezeichuete Stelle, labte ſich au der peiten, ber Weg wurde ſchmaler und ſchmaler. | jenen Arm mit ſo raſchem, kräftigem Druck um⸗ ider verſtändni Ann 
3. Kapitel. erblichen Nat und übernachtete ungefährdet Argwöhniſch ruhte fein Blick auf dem Führer, der ipannend, daß ſeine Hand wie gelähnt die Waffe und 1 DR when er ihm 4 una 
in einer leerſtehenden Hütte aus Baumrinden. munter porantrabte. „Wir werden gleich einen fallen ließ. ſtilles Einvernehmen glauben. er 
0 der Schlag, und ein hochge⸗ z 


Der Men die Götter nicht! . iner freute ſich, auf der Ausführung Hohlweg erreichen, ſagte er, ſich umwendend, Aber uur einen Moment der Ueberraschung Sept öffnete 
Der 0 id gude de e feines Boihabels beſtanden zu fein. mit eigenthümlichem Blinzeln. erregt der hinter dann kehrte dem kühnen Studenten Muth — e Herr ſprang jugendlich leicht 
De a Am folgenden Morgen wollte man nach Palermo uns, wird der eg 1 werden a weiter zu Beſonnenheit zurück. Mit der freien Linken zog heraus, obgleich ſein volles braunes Haar ſchon 
Etwa ein Jahr mochte Gottfried in Tübingen en. Der Fibre ſchuug einen anderen zu Thal führen.“ Dem an - aun wurde er ein ſcharfes Stilet unter der Satteldecke her⸗ von manchen Silberfäden durchzogen war, was 
. 5 15 3 Den vor als den geſtern zurückgelegten. bei dieſer u : V 7 ehaglicher zu vor. und ftieß es dem Banditen in die Bruſt. auf ein Alter von 50—60 Jahren ſchließen ließ. 
33 leine IT ER die ihn in den Staud A Ferſelbe führe an ſehenswerkhen Punkten Muthe. Er beg f 1 aters Sorglosigkeit „Diavolol* eutfuhr es dieſen. Er gab Gotte „Wer ſeſd Ihr, was wollt Ihr?“ herrsche er den 
— feste, — 85 2 2 zu erfüllen, Italien 5 ind verlohne ſich ger Herr nicht und legte ſich die mitgenommenen Waffen frieds Arm frei und ſank röchelnd in die Arme dicht herautretenden Bauditen an. - 
um Base nicht zu Wine über Kona; 5 A 15 f war damit einverſtanden und lächelte handbereit. des Nächſtſtehenden. Auch Herr Ryhiner machte] „Wir find Söhne der Wälder, und wenn Ihr 
5 3 und Ryhine Gottfrieds abmahnenden] Jetzt hatten ſie den Hohlweg erreicht. Aus jetzt von ſeinen Waffen Gebrauch. Doch die mir gutwillig folgen wollt, Herr, braucht Ihr we 
ſich ein nächfter Nähe ertönte ein langgezogener Pfiff und Piſtolen verſagten, und ungewohnt, den Dolch keine Gewalt zu fürchten. Mit ein paar tauſend 


Schaffhauſen feine, Route nehmen. In letzt- ein wenig ſpöttiſch zu 
5 727 en - ; 8. hatte 5 - 
enanutem Ort traf Herr Ryhiner mit ihm zu⸗ Worten. Des jungen Maune 1 theilte dem gleich darauf ein Knall. Im nächſten Augenblick zu führen, ſah er ſich bald überwältigt und Lire werden die Eurigen gewiß gern Euch wieder 


siegte in Gemeinſchaft mit ihm die plötzlicher Verdacht bemiächtigt. E „dr K 
ſammen und ſetzte in p ihren der Nacht der Führer ſahen ſich die Reiſenden von einem halben Dutzend gebunden. auslöſen.“ 
Reiſe fort. : Vater mit, daß während DE un Gottfried kümpfte wie ein Raſender. Einen „lender Schurkel“ b einen 
Falten it 6 deen ke eier dh N 1 2 abe fille hören. Sie erſchienen wie aus der Erde gewachſen und der Räuber ftürzte er den Abgrund hinunter und Revolver e er En 
Male voll jtolger 85 Gottfried und ſein 2925 Das haſt Du geträumt, entgeguete ſein Vater. waren kräftige, muskulöſe Geſtalten. „Wenn Sie brachte 90 einem zweiten eine ſchwere Ver⸗ „Sobald Ihr Widerſtand leiſtet,“ verſetzte kalt⸗ 
gewiß nicht euttäuf hl. or ihnen, die Herrlich⸗ „Ich müßte doch auch elwas davon vernommen uns willig folgen, ſoll Ihnen kein Haar ge⸗ letzung bei. Doch ſelber aus mehreren Wunden blütig der Räuber, „genügt ein Pfiff, hundert 
genoſſeu, wie ſo — Landes und ertrugen haben, bei meinem leiſen Schlaf.“ krümmt werden,“ ſagte einer, anscheinend der blütend, erlag er ſchließlich der Uebermacht. Wie meiner Kameraden herbeizurufen, und Ihr ſeid 
keiten des wunderbaren Unannehmlichkesten, Die Bergluft hat Dich außergewöhnlich Anführer, höflich. „Wir werden ſofort Ihre ein 9 1 5 es ſich um ſeine Augen. Be⸗ verloren. Ergebt Ihr Euch gutwillig, To — 
die kleinen mie fehlende. Wohlbehagen ftören|ermüpet. Du ſchlieſſt ruhig und feſt, aber ich Angehörigen benachrichtigen, und ſobald das Löſe⸗ mußtlos brach er zujammen. Noch ehe er vollendet, krachte ein Schuß, und 
ohne ſich dadurch in ihrem Wohlbeh lag bie ganze Nacht wie im Fieber,“ verſetzte geld eingetroffen, Sie in Freiheit ſetzen.“ Von der anderen Seite des Hohlwegs her tödtlich getroffen ſank er zu Boden. Seine Ge 
zu laſſen 4, längere Zeit ver⸗ Gottfried. „Ich habe kein Auge geſchloſſen.“ Herr yhiner wandte ſorgenvoll den Blick nach ſcholl Rädergeraſſel und Pferdegetrappel. Die führten ſprangen mit wildem Schrei aus dem 
i Von Neapel aus, wi lang Sizilien zu „Veruhige Dich, Deine Phantaſie ni vage ne find bewaffnet, Vater!“ rief en a na 5 ihrer 1 . oe des Fremden ſichere 
weilt, wischt r Ryhiner line u antwortete Herr ner.] der jun 1 „po neuem Han eckte im Nu auch die nä 

beſuchen Ne behalten kam er mit ſeinem Sone Bit D 4 — agil fo 5 allein den „Aber zwei gegen fest“ Angriff. „Das geht ja heute mit dem Teufel nieder. Die auf ihn * Schü kahlen 
n Palern 10 * Indeß rieth man ihm, von hie Weg zurück, den wir geftern genommen. Ich Ag Führer . . K. zu, 0 00 — 5 he By 1 zu. uur einer ſtreifte leicht ſeine Wange en, 
aus ni ter in das Innere ve ill etwas Neues ſehen.“ e „Im er 2 5 ! um Tode verwundet, zwei] Aus dem Wagen waren inzwi u zwei 
namentlich nichr die Saß zu 3 a 5736 berlaſſe Dich nicht, Vater,“ ſagte der eigene auf den letzten Blutstropfen ver⸗ e un en e jetzt noch Herren gelprungen, mit Dal und Wen be 

Fire d führ f n 2 rfrühte Eintreffen i N N 
und „einer IMAEEENT 125 beſouders von [junge Machen r Eine Stunde oder „Nachzugeben wäre klüger,“ meinte beſorgt der Wagens! Vor der beſtimmten Zeit Be — Ranke rn u — 
auf keine Unterſtütung rechnen. Wenn uns ein ſchwanden fie. im Wald. er De 


nach früheren Schilderungen ul So brachen fie auf. g 
15 urückgelegt haben. Die Gegend Vater. 
zwei u 0 vr wilder Nomantitf „Aber ehrlog . entgegete zweiter Kampf bevorſteht wie der erſte —“ 


der Sohn. 
eben. Kehre e e ee Weder Nun, iht Herren, wirds bald 7 a t wie de 
Bergebii waren alle Einwendungen, de Der Weg berengte ſich und flieg bra e . » dun, bas Wort. der die nahm der „Stil,“ mahnte ein anderer, „Es iſt ein 
er noch Gottfrie n Furcht, Die etwa 2 ten die Fuß um ffüß. Rechts Bandit wieder das Wort. N deutſ chen Worte Schwede! Wenn möglich, macht's ohne Blut⸗ * 
er... Ba a ta CC ĩðVd) 8 8 
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zur Steuer⸗Verweigerung auhordenn. Mehrere 
Tauſend Kaufleute haben ſich bisher der Be⸗ 
wegung angeſchloſſen. Innere Wirren ſcheinen 
unvermeidlich, da Silvela eutſchloſſen iſt, Gewalt 
anzuwenden. 

In Kiew wurde am Sonnabend die Groß⸗ 

fürſtin Alexandra Petrowna in dem von ihr ge⸗ 
ndeten Pokrowkloſter, in welchem ſie als 
une Anaſtaſia ihre Tage beſchloſſen hatte, 

unter Theilnahme zahlreicher Milglieder des 

Ratferhanfes, vieler Großwürdenträger und einer 

roßen Volksmenge nach einer ergreifenden kirch⸗ 

115 Feier in prunkloſer Weiſe zur Erde be 
ttet. 

In Konftantinopel beträgt die Zahl der 
oft verhaflelen Jungtürken bereits 75; es be⸗ 
den ſich mehrere höhere Beamle unter den 
erhafteten. Die Verhaftungen dauern fort. 

In Rio de Janeiro wird, da faſt alle 

neuen Senatoren und 116 Deputirte, die Anzahl, 
welche für die Beſchlußfähigkeit nöthig iſt, als 
rechtmäßig gewählt anerkannt ſind, der Kongreß 
am 3. Mai, dem ven der Konſtitution feſtgeſetz⸗ 
ten Datum, eröffnet werden. Die gegenwärtigen 
Berathungen gehen ſehr ruhig vor ſich. Die Re⸗ 
Haben. wird vorausſichtlich eine ſtarke Mehrheit 


Auglück in der Weltausſtellung. 

In Paris ereignete ſich geſtern Nachmittag 
4 Uhr auf dem Gelände der Weltausſtellung ein 
Unglücksfall. Die n welche über 
die Avenue de Suffren hinweg vom Marsfeld 
nach dem Himmelskugel⸗Panorama führt, ſtürzte 
ein. Bisher wurden 5 Todte unter den Trüm⸗ 
mern hervorgezogen; außerdem wurden mehrere 
Perſonen verletzt und viele erlitten Quetſchungen. 
Alle erforderlichen Hülfsmaßnahmen ſind ergriffen 
worden. Ein ſpäteres Telegramm meldet, daß 
bei dem Unglück drei Männer, eine Frau und 
ein kleines Mädchen umgekommen find, Unter 
den Todten befindet ſich kein Ausländer. Die 
Zahl der Verletzten beträgt zehn. — Alle Arbeiter 
der Ausſtellung eilten herbei, um bei den Auf⸗ 
räumungsarbeiten Hand anzulegen. Die Behör⸗ 
den waren ſofort zur Stelle. Präſident Loubet 
entſandte einen Ordonnanzoffizier. Die Aus⸗ 
ſtellung war des prächtigen Wetters wegen geſtern 
Nachmittag außerordentlich zahlreich beſucht. 

Zu dem Unfall auf der Pariſer Ausſtellung 
erhalten wir noch folgendes Privat⸗Telegramm 
aus Paris: In den geſtrigen Nachmittags ſtunden 
verbreitete ſich hier allgemein das Gerücht, in 
der Ausſtellung habe eine furchtbare Kataſtrophe 
ſtattgefunden. Obwohl ſich die erſten Augaben, 
daß hundert Menſchen todt ſeien, ſich nicht be⸗ 
ſtätigten, iſt die Kataſtrophe doch ſchrecklich genug. 
Beim Marsfelde führt eine hölzerne, mit Gips 
bekleidete Fußgängerbrücke zum Rieſeuglobus, 
der dort ſich erhebt. Der Globus, deſſen Beſich⸗ 
tigung noch nicht geſtattet iſt, gehört einer Pri⸗ 
valgeſellſchaft, und dieſe hat auch die Brücke 
gebaut. Generalkommiſſar Picard hatte geſtern 
Morgen die Brücke beſichtigt und, da ſie ihm 
nicht ſicher genug erſchien, ihre Benutzung ver⸗ 
boten. Obwohl in Folge deſſen die Bde am 
geſtrigen Sonntag geſperrt war, hatte man jedoch 
leider nicht die Paſſage unterhalb dieſer, über 
den Quai d'Orſay hinüberführenden Brücke ver⸗ 
boten. Um 4 Uhr 5 Min. brach dieſelbe plötzlich 
zuſammen. Niemand befand ſich auf ihr, aber 
. Paſſanten befanden ſich gerade unter 
hr. Ein furchtbares Geſchrei ertönte; man ſah 
zuerſt nur eine Staubwolke, während die 
Menge, die ſich dicht bei der Brücke befunden 
hatte, erſchreckt auseinanderſtob. Von allen 
Seiten eilte man nun herbei, und es entſtand 
ein Moment der ſchrecklichſten Verwirrung. Bald 
bemerkte man unter den Trümmern Todte und 
Verwundete. Man hob zuerſt ein todtes kleines 
Mädchen auf, das nicht gleich rekognoseirt wer⸗ 
den konnte. Vier Todte und eine größere An⸗ 
zahl Verwundete wurden innerhalb der erſten 
zehn Minuten zwiſchen den Trümmern auf⸗ 
geleſen. Die Brücke war mit Zement gedeckt, 
deſſen Schwere das Unglück verurſacht hat. Die 
Geſamtzahl der Todten beträgt neun, ſchwer ver⸗ 
wundet wurden ebenfalls neun Perſonen. Die 
für geſtern Abend in der Ausſtellung angekün⸗ 
digten Konzerte wurden abbeſtellt. Eine Namens⸗ 
liſte der Verunglückten war bis geſtern Abend 
noch nicht ausgegeben worden. Es erfolgen be⸗ 
reits heftige Angriffe gegen Millerand, der auf 
der Eröffnung der Ausſtellung am 14. d. M. 
beftanden hat. 


In wenigen Tagen Ziehung de W. Wechlenburgischen Pfer ran zu 
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Tagesordnung für die Etadtverorbneten⸗Sigung 

am 3. Mai d. Js., 1 5½ Uhr. 

Oeffentliche Sitzung. 
39, Zuſtimmung zum Ankauf eines Grundſtücks in 
abow, Gießereiſtraße, und Bewilligung des 
Kaufgeldes mit 27 000 % nebſt Koſten. 
40. Zuſtimmung auf Herabſetzung des Miethszinſes 
um 180: % für ein ſtädtiſches Grundſtück in 
der Frauenſtraße. 


Stettin, den 50. April 1900 1 


Dr. Scharlau. 


Verdingung von 30,22 ebm eichenen Brückenbalken 
am 12. i 1900, Vormittags 11 Uhr. 

Angebote hierauf ſind poſtfrei verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Brückenbalken“ an das 
Rechnungsbüreau, Stettin, Lindenſtraße Nr. 18, bis 
zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
stimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfennig 
baar bezogen werden. 

Stettin, den 25. April 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von geſiebtem und ungeſiebtem 
Bettungskies für den Bereich der Hafen = Betriebs⸗ 
Direktion für die Zeit eines Jahres ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donuerſtag, 
den Mai 1900, Vorm. 11 Uhr, im Zimmer 
Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im Freibezirk 
angeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 

ung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poftfreie Einſendung von 50 „ (wenn Briefe 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

ettin, den 25. April 1900. 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
8 Stettin, den 30. April 1900. 
Bekanntmachung. 
a an Ba tus 
nne en N a ags von 
ab auf etwa 7 Stunden ag“ Train der Waller 


6 
Her prag trat, Ja- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


ulla aufgefunden wurde. 


Zum Koniger Mord 


Die auf ihm laſtenden! Boden gedeihen Roſen, ſondern fie entfalten ſich 
gerdachtsmomente hatte Joſephſohn noch dadurch [and Jahrzehnte lang im todteſten Sande in 


liegen heute einige neue Meldungen vor. Von] weſentlich vermehrt, daß er verſucht hatte, ein muſterhafter Ueppigkeit, wenn nur von Anfang 


Wichtigkeit iſt die Nachricht, daß am Sonnabend] Zelleunachbarn, der in Kurzem aus dem m 
bei Mewe, unweit Dirſchau, ein menſchlicher] fängniß in Pr.⸗Stargard eutlaſſen werden ſoll e 
linker Arm gefunden, der mit großer Wahrſchein⸗] dazu zu beſtimmen, zu ſeiner Familie zu gehen 
lichkeit derjenige Winters iſt. Der Bürgermelſter und dieſer Winke für den Beweis feines Alibi 
von Konitz ordnete an, daß bei Strafe der Ent⸗ u geben, Der jüdijche Kantor und Schlichter 
ziehung der Konzeſſion die Inhaber von Gaſt⸗Blumenheim in Skurz gerieth auch in Verdacht, 
ftuben ihre Lokale zu ſchließen und den Aus⸗ es wurde bei ihm Hausſuchung gehalten, er 
ſchank einzuſtellen haben, ſobald Straßenunruhen konnte aber ſein Alibi vollſtändig nachweiſen. 
bemerkbar werden. In dem Dorfe Peterswalde Ferner wurden in Folge einer Anzeige heim 
bei Landeck kam es vor einigen Tagen zu Aus⸗ Gericht die beiden jüdiſchen Kaufleute Boß, 
ſchreungen. Bei dem jüdiſchen Händler Lewinski] Vater und Sohn, als fluchtverdächtig verhaftet. 
wurde Hochzeit gefeiert. Als die Zuſchauer ſahen, Die beiden Boß wurden aber bald gegen Kaution 
daß dort Wein getrunken wurde, fragten einige, freigelaſſen. Bei den verſchiedenen Haus ſuchun⸗ 
ob es auch Blut von Winter ſei. Darauf ſollen gen war der Fleiſchermeiſter Joſef Behrendt 
auch von jüdischer Seite böſe Worte gefallen] (katholiſch) immer zugegen und hatte ſich ſehr 
ſein. Die Folge war ein Steinbombardement auffällig benommen und einen großen Eifer 
auf das Haus, auch wurde der Laden aufgeriſſen] gezeigt, irgend einen der jüdiſchen Einwohner 
und Allerlei zerſtört. Wir haben ſchon milge⸗ von Skurz in Mordverdacht zu bringen. Mitte 
theilt, daß der Vertreter des Kreiſes Neuſtetkin Februar wurde im Auftrage der Miniſter des 
im Herreuhauſe, von Hertzberg⸗Lottin, an die Innern und der Juſtiz der Kriminalkommiſſar 
fol. Staatsregierung wegen des Konitzer Mordes Höft aus Berlin (ein geborener Konitzer) in der 
eine Interpellation richten will, dieſelbe hat fol⸗ Angelegenheit des Neuſteltiner Synagogenbranbes 


genden Wortlaut: „Welche Schritte gedenkt die und auch dann in der Skurzer Mordſache nach 
kgl. Staatsregierung zu thun, um weiteren Krei⸗ 
ſeu der chriſtlichen Bevölkerung die Gewißheit zu 
verſchaffen, daß die in den letzten Jahren vor⸗ 
gekommenen unaufgeklärten Morde von chriſtlichen 
Jünglingen und Jungfrauen nicht von den Juden 
begangene ſogenaunte Ritualmorde find ?“ 


Weſtpreußen geſchickt. Höfts eingehende Er⸗ 
mittelungen führten zur Verhaftung Behrendts, 
und dieſer kam als Angeklagter am 22. April 
1885 vor das Schwurgericht in Dauzig. Der 
Spruch der Geſchſworenen lautete auf Nicht⸗ 


— ſſchuldig (wie man erfuhr, mit 6 gegen 6 Stim⸗ 


In der Begründung jagt Herr von Hertzberg men), Behrendt wurde freigeſprochen und ſofort 


Der bisher unaufgeklärte Mord des Gymnaſiaſten aus der Haft entlaſſen. 


Er verzog bald nach 


Winter in Konitz hat die Bevölkerung großer Amerika, wo er 1876 ſchon einmal geweſen war. 


Theile Weſtpreußens und Hinterpommerns umſo⸗ 


Nach einer neueren Meldung hat es ſich 


den Roſenwurzeln reichliche Nährſtoffe gereicht 
werden. Abbildungen erläutern den lehrreichen 
Aufſatz. Wer ſich näher dafür intereſſirt, be⸗ 
ſouders aber, wer gerade Roſen pflanzen will, 
laſſe ſich die Nummer des praktiſchen Rathgebers 
kommen, die gern umſonſt vom Geſchäftsamt in 
Frankfurt a. O. zugeſchickt wird. [61] 
Das Antiquariat der Firma Friedrich 
Meyer's Buchhandlung, Leipzig, verſendet auf 
Verlaugen franko den dritten Ankiquariats⸗ 
Katalog der Bibliothek des + Herrn Prof. Dr. 
Huber, Wien, welcher in 3065 Nummern eine 
reiche Auswahl von ſeltenen und vergriffenen 
Werken zur Geſchichte der Neuzeit enthält. 


Provinzielle Umſchau. 


Das 46. Märkiſche Volksgeſangfeſt des 
Märkiſchen Sängerbundes wird, wie jetzt feſt⸗ 
ſteht, am 24. und 25. Juni d. J. in Prenzlau 
begangen werden. — Der Regiſtrator de Uni⸗ 
verfität Greifswald, Ludwig Scherping, kount⸗ 


dieſer Tage auf eine 25jährige Dienſtzeit zurüct⸗ 


blicken und wurden ihm aus dieſem Anlaß 
Glückwünſche des Rektors und der Lniverfitäts- 
richter dargebracht! — Der Bismarck⸗Ausſchuß 
der Studentenſchaft hat beſchloſſen, die Kommili⸗ 
tonen der Univerſität Greifswald zu erfuchen, 
der Bauſumme für die auf dem Gpiftelberge bei 
Greifswald im Bau begriffene Bismarckſäule 
dadurch einen neuen Beitrag zuzuführen, daß 
jeder Kommilitone, wenn er auf der Quäſtur 
ſeine Vorleſungen belegt, dem Quäſtor zu Hän⸗ 


* 


Orcheſter für das Bad Seſtrozezk bei Peler sag 


gewonnen worden cheſter beſteht zum 


Or 
größten Theile aus Mitgliedern der kaiserlichen 


Hofoper zu Petersburg. 
— Der Referendar Dr. Geh ke im Bezirk 
des hieſigen Landgerichts iſt zum Gerichts⸗ 


aſſeſſor ernannt. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Bruue⸗ 


mann iſt in die Liſte der Rechtsanwälte bei dem 
Amtsgericht in Bublitz eingetragen. . 
L Der Magiſtrat hat beſchloſſen, auf bi 
eingemeindeten Gebietstheile Gra bo w, Bre⸗ 
dow und Nemitz die Einrichtungen der 
offenen Armenpflege auszudehnen, wie 
ſie in Stettin beſtehen und durch die Geſchäfts⸗ 
anweiſung für die Verwaltung des Armenweſenz 
für die Stadt Stettin vom 31. Oktober 1897 
geregelt ſind. Es bedarf zu dieſem Zwecke der 
Eincichtung von 4 Armen⸗Kommiſſionen für das 
bisherige Gebiet von Grabow, 2 für Bredow 
und 1 von Nemit. In der nächſten Stadt⸗ 
berorbnetenfigung ſoll die Zuſtimmung zu dleſer 
Einrichtung ertheilt werden. Als Kommiſſions⸗ 
Borſteher find in Vorſchlag gebracht: 

Grabow: Armen⸗Kommiſſion 46: Kaufmann 
Thiele, Armen⸗Kommiſſion 47: Rentier Krüger, 


. 
5 


rmen⸗Kommiſſion 48: Droguiſt Windel, Armen⸗ 


Kommiſſion 49: Kaufmann Kaufmann; für 

redow: Armen⸗Kommiſſion 50: Amts⸗ 
vorſteher Netzel, Armen⸗Kommiſſion 51: Kauf⸗ 
mann ; für Nemitz: Armen⸗Kom⸗ 
miſſion 52: Steinmetzmeiſter Probſtmeyer. — 
Auch die Schiedsmaun⸗ Bezirke der 
eingemeindeten Gebietstheile ſollen mit Stettiu 
verbunden werden; als Schiedsmänner ſind vor⸗ 
geſchlagen: in Grabow für den Bezirk 44: 
Kaufmann Müller, für den Bezirk 45: Kauf⸗ 


mehr in berechtigte Aufregung verſetzt, als der herausgeſtellt, daß der in Mewe gefundene linke 
Befund der Leichentheile, eben o wie die unge⸗Arm nicht zu der Leiche des Winter gehört, 
ühnt gebliebenen Morde in Skurz und Kanten ſondern von einer alten Leiche, die auf dem dor⸗ 
auf eine beſondere Verwerthung des menſchlichen tigen Kirchhof begraben iſt, herrührt. „Das Glied 
Blutes ſchließen läßt. Da in weiten Volkskreiſen der iſt durch den Arſenikgehalt eines grüngefärbten 
Glaube vorherrſcht, daß die jüdiſchen Geheim⸗Handſchuhs, mit dem die Hand noch bekleidet 
ſchriften die Verwendung von Chriſtenblut für] war, unverſehrt erhalten worden. Die Leichen⸗ 
rituelle Zwecke gebieten, außerdem zufällig bei theile des ermordeten Winter find noch immer 
dieſen Morden wie auch bei denen in Böhmen beſchlagnahmt und werden erſt dann von der 
und Tislar⸗Eßlar die erſten Spuren der Thäter⸗ Staatsanwaltichaft zur Beerdigung freigegeben 


— 


mann Hagen, für den Bezirk 46: Rentier Jahnke 
gen. Streckert, für den Bezirk 47: Rentier 
Wendt; für Bredow: für den Bezirk 49: 
Eigenthümer Karl Lange, für den Bezirk 50 
Eigenthümer Guſtav Tillmann, für den Be⸗ 
zirk 51: Eigenthümer Franz Stahl, für den 
Bezirk 52: Eigenthümer Guſtav Sellin. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 22. bis 28. April 1475 Por⸗ 
tionen Mittageſſen verabreicht. 


den des Bismarck⸗Ausſchuſſes 1 Mark übergebe. 
— In Köslin iſt den Stadtverordneten bereits 
zum dritten Male eine Vorlage wegen Einfüh⸗ 
rung der Bierſtener zugegangen, zweimal iſt eine 
ſolche abgelehnt und auch jetzt iſt die Agitation 
gegen die Einführung groß. — In Stargard 
eht das Hotel a den 3 Kronen“ in den 
eſitz des Herrn Ferd. Schöſſow in Stettin 
über. — Mit der am 19. Mai ſtattfindenden 
Feier des Töjährigen Beſtehens des Landwirth⸗ 


ſchaft, welche indeß im Laufe der gerichtlichen werden, wenn das Danziger Medizinalkollegium 
Verhandlungen immer verwiſcht wurden, auff ſein Gutachten darüber abgegeben haben wird, ob 
jndiſche Thäter deuteten, ſo erſcheint es allein im] die Todesurſache genau feſtgeſtellt und eine 
— der jüdiſchen Bevölkerung geboten, daß nochmalige Unterſuchung der Leichentheile nicht 
durch eine authentiſche Ueberſetzung aller jüdiſchen erforderlich iſt. 


Geheimſchriften der Nachweis geführt wird, daß 
dieſe Schriften keinen Anhalt für den Volks⸗ 
glauben bieten. 


Der Mord in Konitz hat in der weſt⸗ 
preußiſchen Bevölkerung die Erinnerung an den 
Skurzer Mord wieder aufleben laſſen. Ueber 
dieſes Verbrechen, deſſen Akten der nach Konitz 
entſandte Berliner Kriminualkommiſſar Wehn 
genau ſtudiren ſoll, leſen wir im Graudenzer 
„Ge elligen“: Am Morgen des 22. Januar 1884 
fand man die gräßlich verſtümmelte Leiche des 
14jährigen Knaben Onofrius Czybulla unter einer 


Ein nach Konitz entſandter Berichterſtatter 
des „Kl. Journ.“ theilt als Kurioſum folgendes 
Geſchichtchen mit, das den Wahnwitz der auf⸗ 
geregten Bevölkerung grell belenchtet. Eine alte 
Frau in Rüttel erzählte ihren Nachbarn, fie wiſſe, 
wer der Mörder ſei. Sie habe einen „Erb⸗ 
ſchlüſſel“ — diefer ſage ihr Alles, was fie zu 
erfahren wünſche. Ungläubig gingen die Leute 

n, und gläubig kehrten ſie zurück. Die gr 
— halte einen alten Schlüſſel, welchen ſie 
zwiſchen den Blättern eines vergilbten Geſang⸗ 
buches aufbewahrt hatte, hervorgeholt, den 
Schlüſſel nach einem Gebet zwiſchen Daumen 


Brücke außerhalb des Dorfes Skurz (Kreis 
Pr.⸗Stargard) auf der Feldmark des Gutes Rüß⸗ 
hof. Die Schädeldecke des Ermordeten zeigte 
liefe Stichwunden, der Hals war durchſchnitten, 
der Unterleib durch einen langen Schnitt ge⸗ 
öffnet, die inneren Theile entfernt, beide Ober⸗ 
arme der Läuge nach aufgeſchlitzt, beide Ober⸗ 
ſchenkel waren kunſtgerecht „ausgelöſt“ und 
fehlten, die beiden Beine vom Knie ab lagen 


und Zeigefinger genommen und die Anweſenden 
aufgefordert, dreimal zu fragen: „Hat der X. 
den Mord begangen ?“ Die Gläubigen berichten, 
daß ſich der Schlüſſel von ſelbſt herumdrehte, 
wenn der Name des thatſächlichen Mörders in 
obiger Verbindung genannt werde. Von weit 
und breit ſtrömten die Menſchen zu der weiſen 
Frau, die von der Untrüglichkeit ihres Orakels 


neben dem Rumpf im Waſſer. Der Leichnam 125 if . a ee 
war — wie in Konitz der Winters — gänzlich 2 minalpolizei wollte von den Wunder 
entkleidet, am Fundorte aber war — ebeiſſo wie ſthaten des Schlüffels nichts wiſſen und konfis⸗ 


in Konitz — keine Blutſpur zu entdecken. Bis 
8 Uhr am Abend des 21. Januar war Czybulla, 
der Sohn eines katholiſchen Schueidermeiſters in 
Skurz, bei dem Kaufmann Czapa mit Flaſchen⸗ 
ſpülen beſchäftigt geweſen, die Eltern halten ſein 
langes Ausbleiben ſich vorläufig damit zu er⸗ 
klären geſucht, daß er ſich unter den Zuſchauern 
einer Hochzeit befände. Am Nachmittag des 
1. Februar wurde der Lumpenhändler und 
Pferdeſchlächter Hermann Joſephſohn in Skurz 
wegen des Verdachts der Thäterſchaft oder 
mindeſtens der Mitwiſſenſchaft am Morde ver⸗ 
haftet und dem Amtsgericht in Pr.⸗Stargard 
zugeführt. Joſephſohn wurde verdächtigt, daß er 
einen großen Haß gegen den Knaben Czybulla 
gehabt habe, weil dieſer ihm oft „Geſchäfte 
hintertrieben“ habe, z. B. heim Einkauf von 


zirte denſelben, da mit ihm „grober Unfug“ vers 
übt worden ſei. 
li: 


Literatur, 


Profeſſor E. Speck, Seehandel und 
Seemacht, Leipzig bei Brandſtetter, Preis 1,20 
Mark. Der Verfaſſer weiſt nach, daß der See⸗ 
handel des deutſchen Landes nur dann die ge⸗ 
bührende Entwickelung und Sicherheit gewinnen 
kann, wenn er durch eine ſtarke Marine geſchlitzt 
iſt. Das Buch verdient volle Auerkennung. [64] 

Roſen wünſcht jeder Gartenfreund zu be⸗ 
ſitzen und zu pflegen! Und die Roſe iſt dankbar, 
wenn ihr nur das gewährt wird, deſſen ſie zu 
ihrer Entfaltung bedarf! Recht zeitgemäß er⸗ 
iunert einer unſerer tüchtigſten Roſenkenner, 
Pfarrer Schulz in Libbenichen, im praktiſchen 
Rathgeber im Obſt⸗ und Gartenbau gerade fetzt 
d zur Roſenpflanzzeit darau, wie wichtig es iſt, 
daß der Boden vor der Pflanzung gründlich und 


Ziegenfellen. Ein zwanzigjähriger Knecht Man⸗ 
kowski bekundete, er hahe den Joſephſohn ge⸗ 
ſehen, wie dieſer einen anſcheinend ſchweren, ges 
füllteu Sack getragen habe, und zwar am Aben 
des 21. Januar in der Nähe des Ortes, wo am 
22. Januar 


die verſtümmelte Leiche des Czy⸗ 


ei ete vler- ferner 
apkurige Equipage zweispännige Equipagen, 


In Stettin zu haben hel: Rob. Th. Schröder Naehfl., 


ya Stettin, den 30. April 1900. vr er 
Bekanntmachung. Nürnberg 


Die Ausführung der Schmiedearbeiten (Anker pp.) ſteuer⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder 
zum Neubau der Maſchinenbauſchule an der verlängerten 
Sternbergſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 10. Mai 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. . . k 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur 8 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


An der „ Conradſtein bei 
Pr. Stargard iſt die Stelle eines Volontärarztes mit 
einem Jahresgehalt von 1200 Mark, freier Wohnung, 
Beköſtigung J. Klaſſe und freier Wäſche demnächſt zu 
beſetzen. 

Fehr: welche unverheirathet find, wollen ſich 
unter Einreichung der Approbation als Arzt, eines 
Lebenslaufs und ſonſtiger Zeugniſſe mit Angabe der 
Confeſſion bei dem Unteczeichneten melden. 

Conradſtein, den 21. April 1900. 

Der Direktor. 


Medizinalrath Dr. Kremer. 


Stettiner Muſikverein. 


Donnerſtag, den 3. Mai, Abends 7½ Uhr, 


in der Neuen Turnhalle 


neben dem Arndtplatz: 


„Die Jahreszeiten“ 


von Haydn. 
Soliſten: Frl. Münch, Herr Grahl, Herr Rolle. 
Orcheſter: Die Kapelle „ bedeutend 
ver 


Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 
Draborken du Mührungen 1 ft i e 

en⸗Au en M 0 
ab bei Herrn Döring (Simon) Loge 75 dor. 


Generalagent erm. Knull, Frauenſtraße 29. 


Stettiner 


Pferde-Loose a 1 Mk. 


11 Loose 10 4 
(Porto u. Liste 20 f extra) 


* 


Rob. Th. Sehröder Nachf. 


Schulzenstrasse 32. G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9 


500 Gewinne, 
2000 Gewinne, 


Loose in Stettin bei: 


. Vomehme 
und dem Pridilat gute 


ſachgemäß vorbereitet wird. Nicht nur in gutem I für 


sowie 85 edle Reit- u. 
1020 sonstige werthvolle Gewinne. 


ndet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Paokhofstr. 29, ai 
My Schulzenstrasse 32, . A. Kaselow, Frauenstrasse 9. 


Lebensverſicherungs⸗Bank. 


unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, 


Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, 


Soolbad Sulza i. Th. 


Post- u. Eisenbahnstation Stadteulza der Thüringer Staatsbahn.) 


‚Gewinn-Ziehung: 15; Mai. 


Gewinn-Plan: 


1 eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden 
1 Landauer . . mit 2 Pferden 
4 Halbwagen. . mit 2 Pferden 1 Phaston. . . . mit 1 Pferd 
1 Halbwagen, nit 1 Pferd S8 Reit- oder Wagaupferde, 


Insgesammt 7 Equipagen und 


100 wa Pferde 104,000 4 


e da ee n 3434 
„jeisilb. ‚isilb, 

ae e eee e e 28 

2silberne Kaffeelöffel à 54 13 000 4 


3396 Gewinne , 1 25,0004 


Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das @onerai-Debit 


RE ee Ind. Müller & 00. e 
otel Wilhelmsho 


A4 Wilhehnstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 
4 ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * 


"Küche aufgeführt. Franz V. 


ſchaftlichen Vereins zu Anklam wird eine 
Gruppenſchau von Pferden für die Kreiſe Anklam 
und Ueckermünde verbunden ſein. — In Swine⸗ 
münde beging am Sonnabend Herr Poſtdirektor 
Lange ſein 2djähriges Dienſtjubiläum und wurden 
el dieſem Anlaß zahlreiche Ovationen 
zu Theil. 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 30. April. Eine für die 
Großkonfektions⸗Firmen ſchwer⸗ 
wiegende Entſcheidung hat der Ober⸗ 
präſident der Provinz Brandenburg getroffen: 
Nach 8 100 f der Gewerbeordnung find dom 
Jnnungszwang alle diejenigen befreit, welche das 
Gewerbe der Innung fabrikmäßig betreiben. 
Die Berliner Schneiderinnung hatte nun einer 
Reihe von Großkonfektionären, darunter die be⸗ 
kannte Firma Adam in der Leipziger Straße, 
den Zwangsinnungsmitgliedern zugerechnet, wo⸗ 
gegen dieſe proteſtirten und die Entſcheidung der 
Aufſichtsbehörde anrlefen. Die Gewerbedepu⸗ 
tation des Magiſtrats entſchied dahin, daß jene 
roßen Firmen, weil ſie das Schneidergewerbe 
fabritmaßig betrieben, der Schneiderinnung nicht 
hlt uf könnten. Dieſe en ai 
en mit Zwiſchenmeiſtern, die ihrerſeits bie 
Lieferungen durch Hausinduſtrielle ausführen 
laſſen; daneben halten ſie freilich auch eine 
Werkſtatt im Haufe, in der einige Inſchneider, 
Arbeiter oder Arbeiterinnen — meiſt nur für 
Muſter⸗ und beſtellte Sachen, Abänderungen und 
Reparaturen ꝛc. — beſchäftigt werden. Dieſer 
Umſtand veranlaßte die Innung, gegen die Ent⸗ 
ſcheidung der Gewerbedeputation Beſchwerde beim 
Oberpräſidenten zu erheben, der gemäß $ 100 h. 
der Gewerbeordnung derartige Streitigkeiten end⸗ 
gültig zu entſcheiden hat. Der Oberpräfivent 
hat nun im Falle Adam dahin entſchieden, daß 
die Konfektionäre, wenn ſie auch nur einen Zu⸗ 
ſchneider oder Arbeiter im Hauſe beſchäftigen, 
der Zwangsinnung der Schneider angehören. 
Wenn ſie ihre zahlreichen Zwiſchenmeiſter und 
die nach Hunderten zählenden Heimarbeiter in 
eigener Werkſtatt beſchäftigten, jo läge zweifellos 
ein fabrikmäßiger Betrieb vor, welcher der 
Zwangsinnung nicht angegliedert werden könnte. 
— Der früher in Stettin wohnhafte Kom⸗ 
poniſt Richard Eilenberg iſt als Dirigen 
das aus 60 Künſtlern beſtehende Sinfonie⸗ 


S. 


Art. 
in Stettin durch Herrn 


Löber und die Badedirektion. 


Wa: 


N A 


1} „ mit 1 Pferd 
. 


Berlin 


ex. 


— Der herzogl. ſächſ. Hofſchauſpieleꝛ 
Guſtav Kober eröffnet morgen im Belle⸗ 
vue⸗Theater ſein Gaſtſpiel mit Rabbi 
Sichel in dem Erkmann⸗Chabrianſchen Luſtſpiel 
„Freund Fritz“. Der geſchätzte Künſtler hat mit 
dieſer Rolle erſt vor Kurzem in Berlin einen 
geradezu durchſchlagenden Erfolg erzielt und 
dürfte es dem Publikum gewiß hochintereſſant 
ſeiu, ihn gerade in dieſer Rolle zuerſt vor 
das Stettiner Publikum treten zu ſehen. 
Der Vorſtelluug voran geht zur Erinnerung 
an die vor 30 Jahren ſtattgehabte Eröff- 
nung des Bellevuetheaters (am 1. Mai 
1870) eine Feſt⸗Ouverture, ſowie eine Auf⸗ 
führung des einakrigen Charakterbildes „Im 
Vorzimmer Sr. Ercellenz“, mit welchem Stück 
thatſächlich vor 30 Jahren das Bellevue⸗Theater 
eröffnet wurde. Im Konzertſaal findet nach der 
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} 

| 
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100 8b à 1 Mark 


Vorſtellung eine intimere Feier ſtatt (Konzert, 
Abendeſſen à la carte, Anſprachen ꝛc.), wozu 
alle Freunde und Gönner des Bellevue⸗Theaters 
höflichſt eingeladen ſind. 


* Stettin, 30, April. Die geſtrige Lokal⸗ 
Ausſtellung von Raſſe hunden, welche 
der hieſige „Kynologiſche Verein“ in den Veran⸗ 
den des Konzerthausgartens veranſtaltet hatte, 
bildete namentlich in den Nachmittags ſtunden 
2 Saum is 
pu L rg ſelten 


kuſſtonen über den „ſchönſten Hund“ verwickelt. 
Daß alle Preisgekrönten die Geldspende noch 
nebenher einzuheimſen gedachten, kann nicht 
Wunder nehmen, doch auch die Nichtprämiirten 
eröffneten eine lebhafte Agitarion, da für fie die 
Prämie den Charakter eines Troſtpreiſes ge⸗ 
winnen mußte. Was die Ausſtellung ſelbſt an⸗ 
geht, ſo war dieſelbe ſehr reich und mit vor⸗ 
trefflichem Material beſchickt, man zählte mehr 
als 200 Nummern und den Preisrichtern erwuchs 
ſomit keine leichte Aufgabe. Vor dem Orcheſter 
war ein „Zwinger“ zum Vorführen der Hunde 
mit einer Ümwährung von zuſammengeſchobenen 
Gartenſtühlen hergerichtet und da ging unter 
großer Antheilnahme von Ausſtellerun und Be⸗ 
ſuchern der ebenſo wichlige als verantwortungs⸗ 
volle und undankbare Akt des Prämiirens vor 
ſich. Ueber die Bewerthung der zur Schau ge⸗ 
brachten Thiere mag nachſtehender Auszug der 
Preisliſte Aufichluß geben. 

Preiſe erhielten: für Jagdhunde: Baumann⸗ 
Berlin für „Mora“ (Teckel⸗Hündin), Ehrenpreis 
von Meyer⸗Pyritz; Haß⸗Schönau bei Bernau für 


cub randenburg. 7 
zu haben in allen Lotterie- 
geschäften u. Verkaufsstellen. 


Arbeits⸗ u. Nachhülſeſtunden 


Aus- werden Schülern der böheren und mittleren Schulen 


ründlich und gewiſſenhaft von einem Herrn ertheilt, 
Bei täglich 1 Stunde. Monatlich 6 % 
Grünho, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Gartens u. Pölitzerſtr.⸗Ecke 


ſowie Unterricht in 
der Stenographie 


Aufzeichnungen, 
ſowie Oel-, Porzellan, Aquarell und Brands 
— werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 
reiſen angefertigt 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts. 
; Puter, und Gartenſtr.⸗Ecke. 


Für jeden Tisch! 1 
Für jede Küche! 


/ 
f 


* * * 


warde wa ee 


f 


den und Fützen binden, 


N Baton“, „Laus bub“, „Bienen Tlätlicher Seite vetlautet, mit dem Theater⸗Aktien⸗ 
2 5 f e Mark: verein in Köln behufs Uebernahme des dorti en Nachbarn, denen 
die l n Hetor® 20 Mark un nenen Theaters verhandeln, da er feinen. Poſte 
3 Lindow- Behrenhagen für rauh⸗ Regenten⸗Theaters 


vr dan beim Papſte meldet der Mailänder 
in⸗ a nein 8 Sera“ intereſſante Mittheilungen: 
ndlallen des Vain der Heile das dc Der Empfang nes en nch  ehete eder zubig 
5 reins der Als die ehemalige 0 9 n a 
u Berlin. — Fer : Fle 5 5 immer trat und] Behörde des Ortes erkaunte die grauſame 
Stettin 10 Tat für ie er Miller a als durchaus gerecht an. 
Fafewalk 5 Marr für Köln, 28. April. naht, Pon 
Mark für Bulldogge⸗Hündin; G. manu, Führer der ſechſten Kompagnie de 


Arnswalde 10 Mark für deutſche 


belegenen - Begräbnißpla hinaus. Die 


daß auch nur eine einzige Perſon gegen 
barbariſche Vorgehen proleſtirte, füllten 
das Grab mit Erde. 


Straße in Folge 
Bornemann wurde 


Frieden zu leben, ſchlug 
aber laugerſehn⸗ 


ſei. 


erſchütlerung erlitt. 
1 das Lazareth gebracht, wo er bald darauf 


ſtarb. 

Zürich, 29. April. Ingenieur Brack tele 
graphirt, er ſei bei der Johannes burger Exbloſion 
unverletzt geblieben und leite jetzt die ehemalige 
Maſchinenfabrik Delfos in Pretoria. 

rag, 28. April. Großes Auſſehen erregt 

die Meldung der „Narodni Liſty“, daß der Ritt⸗ 
er fagte]meifter Baron Anguft Koller, welcher angeblich 
auf Veraulaffung feines. Bruders, des Sekltone⸗ 


ch in eines! 
einzumiſchen, er wolle chefs im Handels miniſterium Baron Koller, und 


und 


ihr von Herzen die freudige 
fie erſehue, jetz we 
Hoffnungen ihrer Seele in Erfüllung 
gegangen ſeien. Der letzte Theil der Unterredung 


Stel in (Stahlquelle) das filberne Medaillon der war ausſchließlich den Zuiftigteiten 75 Sa 
daß der Papſt eine beſtimmte Verpflichtung über⸗ 


Rüde und 19 Mark für Neufundländer⸗Hündſu; der Papſt, daß er 
1 Fete lde Ruhe wünſche, die 


ſich jedoch für die © 


irgend Zeit in der Lande ſsirrenanſtalt internirt wurde, 


auf Eingreifen ſeiner Gattin von den Gerichts⸗ 
ärzten unterſucht, geiſtig vollſtändig geſund bes 
funden und aus der Irrenanſtalt entlaffeit iſt. 
Der Rittmeiſter werde nun ſeine ihm zugefallene 
Erbſchaft antreten können. 
Newyork, 29, April. Ein von, Ueber⸗ 
ſchwemmungen begleiteter Orkan richtete in Texas 
einen Schaden von 3 bis 5 Millionen Dollars 
an. 
Der Eiſenbahnverkehr 


Weener) hielt geſtern im kleinen Saale der 


Unter Thränen rief die Gräfin aus; 


ranz Solef ihren Gemahl und ſchentte ihnen 


ſeine Photographie; außerdem gab er der ehe⸗ 
maligen Krouprinzeſſin 

veligiöfer Art für ihre junge Tochter. N 
kehrte das Ehepaar Lonyah ins Hotel zurück. 
Glaf mau lehnte es ab, italleniſche Jour⸗ 
naliſten, die ihn ausfragen wollten, zu empfangen, 
dagegen ſprach er mit einigen Wiener Bericht⸗ 
erſtattern, während die Gräfin Stephanie ſich im 
Nebenzimmer befand, das einem wahren Blumen⸗ 


ich. Es fiel der Graf im Ge⸗ 
dung u mie Nee Galle immer 


he eg Mitglieder. 
fen Vorſtande Entlaſtung ertheilt 
der V 


inswalde berufen wurde; 
bleibt wie biber P bſt⸗Stettin, 

ud Gauvertreter Gymnaſiallehrer Reimer⸗ 

letiin. Die Gauftener wurde auf 30 Pfennig 
pro Mitglied ſeſtgeſez. Das Gauturnfeſt ſoll 
am 1. Juli in Pyritz ſtatt finden. Dem Stettiner 
Turnverein hat der Gau zur Ausſchmückung der 
neuen Turnhalle die Büſten Kaiſer Friedrichs 
und des jetzt regierenden Kaiſers geſtiftet, der 


Etwa 12 Perſonen find in Waco ertrunken. 
unterbrochen. 


Berlin, 28. April, (Städtiſcher Schlachte 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
um Verkauf fanden: 5031 Rinder, 1534 


| 1 in inne . ine 
erein zu Arnswalde ſchenkt für den gleichen ſpräch mit dritten Perfonen, 1 Ha et n Hülle 9697 Gihafe, 9195. Schweine 
weck elne Düfte Kater Wilhelms I. und der Pa 21 5 E 5 5 den wenigen Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 


Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rin der: ſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſteus 
7 Jahre alt 61 bis 65; b) junge fleiſchige nicht 
ausgemäftete und ältere ausgemäſtete 56 bis 60; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
52 bis 55; 00 gering genährte jedes Alters 48 


eis eine ſolche von Turnvater Jahn. 

* Die Sanitäts wache halte in der 
verfloſſenen Woche 21 Fälle von Hülfeleiſtung zu 
verzeichnen, der Krankenwagen rückte 9 Mal aus. 
In zwei eiligen Fällen wurden vom Arzt der 
Wache Nachtbeſuche gemacht. 

* In der Nacht zum Sonntag wurde die 
Feuerwehr eines Kellerbrandes wegen 
nach dem Hauſe Jakobikirchhof 2 gerufen. Außer⸗ 
dem wurden geſtern und vorgeſtern Abend 
Allarmirungen der Wache durch blinde Fener⸗ 


meldungen veranlaßt. i 
; 5 e Scene spielte ſich 


Eine blutig e spit 
geſtern Nachmittag im Haufe Vreiteitraße 7. ab. 


aſelbſt wohnt auf dem Hofe bei einer Frau 
röfrock der Arbeiter Shöning und es 
ibt, daß zwiſchen beiden intimere Beziehungen 
eitehen. Jedenfalls hat S. ſich berechtigt ge⸗ 
dae von der Frau Geld zu verlangen und als 
— ee erhielt, kam es zu Thätlichkeiten, 
Daummertz bh! der Mann ſich eines ſchweren 


Nac rerbeblicen Verletzungen einen Schädel⸗ 


/ # I 
rſonen, die empfangen wurden, befand ſich der 
e Baunuteli, den, die Gräfin von Wien 
her kannte. Die Gräfin ſagte, daß ſie nach dem 
Empfang beim Papfte no einmal ſo froh und 
glücklich in die Zufunft blicke. set . 
Sonder barer Selbſtmordverſuch.] Ein 
junger Portefeuillesarbeiter Namens Schwarz zu 
Offenbach am Main hatte ſich in ein Mädchen bis 50. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
verliebt, deſſen Eltern jedoch ihre Zuſtimmung zur Schlachtwerths 57 bis 61; b) mäßig genährte 
Heſrath nicht gehen wollten. Sie hatten nämlich ſüngere und gut genährte ältere 53 bis 56; c) 
erfahren, daß Schwarz mehrere frühere Bräute gering genährte 48 bis 52. Färſen und 
mit Erſchleßen bedroht und im borgen Jahre Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtele Färſen 
ſogar einen Selbſtmordverſuch aus Liebeskummer höchſten Schlachtwerths — bis — j b) voll⸗ 
gemacht habe. Dieſe Abweſſang nahm fic der zu|fteifchige, ausgemäſtete Kühe höchlten Schacht, 
ercentriſchen Streichen neigende Menſchſehrzuderzen. perths, höchſtens 7 Jahre alt, 50 bis 52; 
Er wanderte des Nachts zu dem Haufe, wo ſeine ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent, 
Erwählte wohnt, ſtieg miktelft einer Leiter in das wickelte jüngere 48 bis 497, d) mäßig genährte 
erſte Stockwerk empor und gelangte in das 
Zimmer — eines Herrn, ohne daß dieſer von dem 
Beſuch etwas bemerkte. Der Eindringling kroch 
unter das Bett, in welchem der Zimmerherr 
schlief, brachte ſich hier mit einem Meſſer einen 
tiefen Schnitt am Halſe bei und lag da bis zum 
Morgen, wo man ihn faſt verblutet vorfand. Er 


wurde ſofort in das Krankenhaus gebracht, wird 
8 a 27 feine Opeenteitä mi de 


Färſen und Kühe 40 bis 43. Käl 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
Saugkälber 72 bis 75; 


und gute Saugkälber 65 bis 70: 


zahlen h ; 

— [Lebendig begraben.] Eine in China er⸗ 
scheinende engliſche Zeitung berichtet über ein 
vauenerregendes Vorkommuitz in dem Städtchen 
juehoufi im nordweſtlichen Kiangſu. Es 
wurde dort eine junge Frau, die von ihren Au⸗ 
gehörigen als Giftmiſcherin überführt worden 
war, vor einer großen Zuſchauermenge lebendig 
begraben. Die Unglückliche hatte ſich von ihrem 


auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — ME. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 


Vermiſeht 1 

Berlin. Am Sonnabend⸗Vormittag ſprang 
eiue Pepe Frau in den Landwehrkanal, Der 
orüberreitende frühere Kommandeur der Garde⸗ 
Ravallevienivifion Generalleutnant Graf von 


zartene m Pferde und in voller 
warden Iren b die Lebens⸗ 


43 bis —; b) Käſer — bis —; 


in den Kanal N 3⸗ b 
A e Laud, die allerdings bald darauf in ſie nicht ſehr liebevoll behandelnden Gatten be⸗ bis 40; e) Sauen 36 bis 38; 5) — bis — 
der Charitee verſtarb. Der General beſtieg wieder | freien wollen und ihm giftige Tropfen in den] Mark. 


ritt nach Hauſe. Wein gethan, den fie ihm reichte. Nur durch Tendenz und Verlauf des Marktes: 


ein Pferd und 8 
N * In der Medenwaldt'ſchen Mordſache in einen Zufall blieb der Mann davor bewahrt, den Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab; 
Berlin iſt am Sonnabend Abend die Haft | Todestrank zu ſich zu nehmen. Ehe er aber die es verbleibt mäßiger Ueberſtand. Der Kälber⸗ 


ihm nach dem Leben trachtende Ehefrau dem 
Gericht ausliefern konnte, wie es ſeine Abſicht 
war, hatte ſeine Mutter die Giftmiſcherin ſchon 
für immer unſchädlich gemacht. In ihrem Zorn 
über den Mordverſuch der Schwiegertochter hatte 
fie Befehl gegeben, ein tiefes Grab herzurichten. 
Dann mußten Diener das junge Weib an Hän⸗ 


Thuringia, 


i fell t in Erfurt 
Westturm | 


Grundkapital: 9 Millionen Mark, 
Vermögensbeſtaud: 51 Millionen —— 


handel geſtaltete ſich ruhig I 
u“ ſchnell en 

ſchäftsgang ruhig; 
Der ee verlief ruhig und 
geräumt. 


entlaffung des der Minahäterſchaft verdächtigten 
Georg Gluth erfolgt. Sein Aufenthalt am Tage 
des Mordes iſt nun Stunde für Stunde nach- 
gewieſen, und es lag kein Grund mehr vor, ihn 
noch länger ue Willy Gluth bleibt 
ach wie vor in Haft. f 

ei — Intendant v. Poſſart ſoll, wie von ver⸗ 


——B—̃—— m —— 7 


wurde 


m 


FamilienNadricdten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Edmund Prignitz [Barth, 
Eine Tochler: 2 Stettin]. Julius Fraeukel 
Seen Paul Berg Stralsund]. Eruſt Valk 

teifswald]. 5 
Geſtorben: Civilingenieur Max Kocthe, 45 J. 
r duk 2. hende. OST fee Baca hlte Entſchad feit Gründung; 185 Millionen iar 
enti r J ü eck, err ee ezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: ’ { 
Arbeiter Nad 5 52 J. [Greifswald]. Kaufm. gewahrt zu günftigen  Bebingunget und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die 
u. Kgl. Lotterie⸗Einnehmer Oscar Zimmermann Paſe' Verſicherten: 
wall]. Gaſtwirth Ludwig Harder, 63 J. [Stralau 
Arbeiter Wühelm Löſchle Swinemünde]. Marie Bauch geräthſchaften a. 
gebührenfrei) mit und ohne Anſpruch auf 


tin], Schifferwittwe ö 
. J Nane ER geb. Freiin Lebens ⸗Verſicherung nn er ig Mr e e 
P a rau Schiffs⸗ vidende, usſteuer⸗ nder⸗, ers 1 
Kl 8 43 * kbern). Ida dune Sterbetaſſen⸗Verſicherung mit und ohne ärztliche Unterſuchung. Cautions⸗ 
mpf, 32 J. Kolberg]. Ww. Marie Wendt geb. barlebne. 5 
Weg, 818 IWolgaſtj. Ww. Ida Utpatel geb. Unfall⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Neifer, Sees ud lebens längliche 
ak 63 J. Wan Caroline 2 105 | Gifenbahn- Unfallver ſicherung). 8 Re 
Se tk € eng 20 Mehtende! Transport dae gegen die Gefahren des Sees, Fluß⸗ und Land⸗Transportes, einſchlleßlich 
Auguſte Wendt, 62 J. [Worlgaft]. Valoren⸗Verſicherung. * 
. * ahl⸗Verſicherung auf Mobiliar, Bargeld, Eſfecten, Waaren ſowie i Verbindung 
ver Stottern Stammeln ung Bispern heilt Ginbruchediebttabl HT ring uf Mob, Ban 


renne, Lehr hiermit auf empfehlen ſich: 


he von NK 


Stettin, Pionierſtraße Nr. 3. Er, Auskunft ertheilen und zur Aufna fer, Kohlmarkt 
T - 8 & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Guta“, 1, 1 
Verein ehemaliger As En: mache, die General-Agentur, Pölitzerſtraßßſe Nr. . 
Grenadiere. ö 
Den Kameraden gi Nachricht, 
daß der Kamerad ©. Hamann 


am 28. d. M. geſtorben iſt. Ehre 
ſeinem Andenken! Die Beerdigung 
findet am Dienſtag, den 1. Mat, 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer: 
hauſe, Nr. 2, ‚u Nat, 
Die Kameraden treten all der eichen⸗ 
folge ebendaſelbſt an. Der Vorſtand 


„‚Meyer's Conv-Lerikon 48 N. 


Stettiner Pferde- Lolterie. 


Ziehung am 15. Mai 1900. 
— eg 


f 


i 
| 


Bän 8 A verkäufl. 4. vorletzte Aufl 11 4.00 — 3396 Gewinne, 

lag. eee Br darunter 7 Equipagen a ua: Besteck 

Bankgesell ft W̃ de, ferner lber ⸗Beſteck⸗ 
scha agenpferde, | 

lers ; delete Vertreter zu kaſten im Werthe von 1000 Mk., ſilberne 
Spiel dn Slate bf en Löffel, Gabeln und Kaffeelöffel. 

apilal Mark 15 000. Off. sub N 
Looſe a 1 Mark find bei N. Grass 


32 an Haasenstein 
7 

& Vogler, A.-G., Dresden. 
Heirath. 500 reiche Damen buchen 
4 Bh e dias ua Ea Af 


Breiteſtr. 41—42, Kaiser Wilhelmſtr. 


3, Ladenſtr. 25 und Küachplatz 
Bo AR. 
— 22080 28 


und gefolgt von den 
ſich Hunderte von Menſchen an⸗ 
ſchloſſen, zog man zu dem außerhalb der at 
Athäterin wurde in die Grube geworfen 83 
die Leute 
Als das entſetzliche Ge⸗ 
ſchrei der Unglücklichen allmälig verſtummt war, 


in ſei im zurück. Die 
Ka Strafe 


Oberleutnant Borne⸗ 


ten Fußartillerie-Regiments, ſtürzte in der Bonner 
eh Scheuwerdens des Pferdes. 

eine Strecke geſchleift und 
mit dem Kopfe gegen einen Baum, ſo daß 
er einen Schädelbruch und eine Rückenmarks⸗ 
Der Schwerverletzte wurde 


im Ginverftändniß des Juſtizminiſters ſeiner 


c) finden. Im Gefängni 


Färſen und Kühe 45 bis 47; e) gerlug 405 

er: a 

und beſte] zurückgekehrt. Auch viele Nachzügler find in der 

b) mittlere Maſtkälber Umgegend geſehen worden; man behauptet, Kom⸗ 

ngk N e) geringe) mandant Olivier ſei am 23, bei Wepener ver⸗ 
Saugkälber 58 bis 60; d) ältere gering genähret | wundet worden. 

) 38 bis 48. Schafe: a) Walt 

länmmer und jüngere Maſthammel 58 bis 61; 

{ 51 bis 56; 


nährte und Schafe j 18 
49; d) Holſteiner 1 — bis —; 


2 


und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
ü e) fleiſchige 
Schweine 41 bis 42; d) gering entwickelte 38 


gute Waare, geſucht, 
den Schafen war der 
es bleibt Ueberſtand. 


Feuer⸗Verſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fabrit⸗ 


> oo = bentralhallen. 


auf kurze Zeit unter Leitung des Impreſario 
Charl 


Geöffnet Wochentags von Nachmittags B Uhr 
an, und finden die 


ccc 


‚Menefte Nachrichten. „Der. Newport Herald“ jagt, die Rede des 
Berlin, 30. April. Der Maifer wird aum Kilegsſetretärs Root, detzufolge die Unlon ches 
i mag 15 ei 50 2 Er N ſtens für die Monrve-Doftrin werde kämpfen 
and in Potsdam eintreffen und daſelbſt von müſſen, ſei KR UT pe 
e WARE Di. rd Tantra ehe ee 
Bataillone des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß be gemünzt. ! 
ſichtigen. Demſelben Blatte wird aus Konſtantinopel 
Raiſer Franz Joſef wird nicht an der feler- | telegraphirt : Die Berufung des ehemaligen Groß⸗ 
lichen Enthüllung des Standbildes des Kaiſersvezlers Dievad Paſcha von Damaskus iſt wieder 
Sigismund in der Siegesallee theilnehmen. rückgängig gemacht worden N 


Geſtern wurde die aus fün rren be⸗ 8 
a Belgrad, 30. April. In Alt⸗Ser bien haben 


ſtehende Deputation der Waarenhausangeſtellten 
vom Finanzminiſter empfangen, um ihm die Des ſich die anarchiſtiſchen Zuſtände ſehr verſchlimmert. 


denken der Angeſtellten gegen die Waarenhaus⸗J Der in Uesküb eingetroffene Chef 3 
ſteuer vorzutragen. Der Finanzminiſter ante Petersburger ee 2 8 


wortete: Er ſei durchaus davon überzeugt, daß N 
die Waarenhausſleuer eine weſentliche Beſſerung deſſen feine beabſichtigten Informationsreiſen, 


in ker enge e 8 ne 42 durch Altſerbien und Macedonien nicht fortſetzen, 
werde. e Folgen der Steuer feien noch nicht] da die Behörden ärten, für ſei i 
vorherzuſehen; die Steuer ſei gewiſſermaßen als 0 e 
Verſuch zu betrachten, um die Gemeinden zu 
einer Reform der Gewerbeſtener zu veranlaſſen. 
Bei dem jetzigen Stande der Verhandlungen ſei 
an ein Zrückziehen des Geſetzentwurfs nicht zu 
denken; er habe jedoch mit Intereſſe Näheres] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
8 die 101 u e HELn ra Dre ſchafts kammer für Pommern. 
udienz endigte nach einer guten Stunde mit der Am 30. April wur ir inlä 
Ueberreichung einer Deukſchrift an den Miniſter.] treide in nacftehenben 9 N = 
Wien, 30. April. Wie in Hofkreiſen vers Stettin: Roggen 142,00 bis 145,00, Weizen 
lautet, wird der gu hier Ende Juli eintreffen, 148,00 bis 151,00, Gerſle 130,00 bis 135,00, 
um dem Kaiſer Franz Joſef als erſter ſeine] Hafer 130,00 bis 136,00, Kartoffeln 45,00 bis 
Gratulation zum 5 Seen . 48,00 Mark. 5 
a die ungariſche Regierung die altung Platz Stettin (nach Ermittelung): N 
des diesjährigen öſterreichiſch⸗ſlaviſchen Journg⸗ 145,00, Wehen 151,00, Gerſte 133.00, Onfer 
liſtiſchen⸗Kongreſſes auf ungariſchem Gebiete vers] 134,00 bis —,—, Kartoffeln —,— Mark. 
boten hat, wird dieſer Kongreß entweder in Nangard: Roggen 135,00 bis 140,00 
Leipa oder in Spalato abgehalten. Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis = 
Peft, 30. April. In Folge eingetretener] Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 40,00 bis 
. lt in der ſozialdemokratiſchen Partei wird 50,00 Mark. 
die diesfährige Maffeier der Arbeiter in Steina⸗ Stolp: Roggen 134,00 bis 135,00, Weizen 
manger Nane werden. Da in dieſem Jahre] 152,00 bis „ Gerſte 150,00 bis 
zum erſten Male ſich die Buchdruckarbeſter au] Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 54,00 
rſelben beiheiligen, fo werden am 1. Mai keine] 65,00 Mark. 
Abendblätter in Peſt und am 2. keine Morgen⸗ Kolberg: Roggen 131,50 bis 140,00, 
a NE n er | 77970 ey ——, Gerſte 137,00 bis 
„ 30. 5 r Her u „00, Hafer 122,00 bis 130,00, Kar 36,0 
Oporto wird ſich anläßlich der Gropjährigteite- bis 40,00 Mark. . 
erklärung des deutſchen Kronprinzen nach Berlin Neuſtettin: 
begeben und wird dem Kronprinzen die Kette des 
8 > a re überreichen. 
„London, 30. April. Die heutigen Morgen⸗] —.— bis ——, —.— —.— 
—— 2 un daß 3 > ce Mark. Rin ee 
edenfa er ihnen geſtellten Falle entſchlüpft lat | tettin: ) 
find, fie loben die Kriegsliſt des Generals Botha 106.05 n ie 
und beglückwünſchen ſich andererſeits dazu, daß Anklam: Roggen 136,00 bis 142,50, 
die Beſatzung von Wepener den Buren nicht in] Weizen 144,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 
die Hände gefallen iſt und gleichzeitig dazu, daß 150,00, Hafer 123,00 bis, 134,00, Kartoſſeln 
die Agitation der Spezlalmiſſion der Buren in] 40,00 bis 50,00 Mark. 
Europa bisher erfolglos verlaufen iſt. Platz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
London, 30, April. „Daily Mail“ meldet] 146,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 
aus Lourenco Marques, die Buren hätten keines⸗ Platz Greifswald: Roggen 136,00, Weizen 
wegs vor, Kronſtadt zu vertheidigen. 144,00, Gerſte —.—, Hafer —.— Mark. 
Aus Aliwal⸗North wird gemeldet: Die Stadt Stralſund: Roggen 134,00 bis — , 
Rouxville iſt beinahe gänzlich verlaſſen und die] Weizen 143,00 bis —,—, Gerſte 182,00 bis 
Stadtbehörde exiſtirl nicht mehr. Die Einwohner 139,00, Hafer 125,00 bis 184,00, Saatgerſte 
wiſſen nicht, unter welchem Regiment fie ſich ber | 158,00, Kartoffeln 40,00 bis —,— Mark. 


befinden ſich drei Ge⸗ ꝙ— ER 
r 1 der ha . ja Ergänzungsnotirungen vom 28. April. 
e von Niemand Auftrag erhalten, dieſel ben P. x Rn 8 
mit Nahrung zu verſehen. Zahlreiche Buren des 14700 ae 0 9 
Diſtriktes Rouxville find nach ihren Farmen] 144,00 Mark. Er RZ 
Platz Danzig: Roggen 142,00 bis 143,00, 


Weizen 140,00 bis 152,00, Gerſte 125,00 bis 
127,00, Hafer 130,00 bis —,— Mark. 


Weltwarktpreife. 
Es wurden am 28. April gezahlt Lufo 


—.—, 


bis 


Roggen 141,00 bis 142,00, 
125,00 bis —.—, 


— 


Aus Thabanchu wird vom 29. gemeldet: 
eueral Rundle iſt geſtern hier eingetroffen, ohne 
feines Vord B 


B er während feine ringens uren 
Dieſelben befinden ſich in und Speſen in: 


zufammengeſt oben iſt. Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
nordöſtlicher Richtung von der Stadt. Newyork: 


t 
0 ale Nel ad 30. Sen 1 eg Bas 173,70 Mart Roggen 153,50 Mark, Weizen 
en für Natal beladener Dampfer m en ! 
eingelaufen, ebenſo zwei aus Kapfladt Toms el oe 1 N Aue Weizen 
mende Dampfer mit Verwundeten und Kranken | 170,00. Mark. 5 : r 
an Bord. Riga: Roggen 151,50 Mart, Weizen 
a 168,75 Mark. j 


Telegraphiſche Vepeſehen. 


Frankfurt a. M., 30. April. Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Newyork: Die 
Ben in Kolumbien haben Colon und Baran⸗ ——. Brodrafſinade II —.—. Gem. Naffis 
quilla eingenommen. 2 nade mit Faß —,— bis Gem. Melis 1 

Die Verhaftungen von Jungtürken nehmen mit Faß 5 Rohzucker J. Produkt 
einen ſehr bedenklichen Umfang an, und wenn in Trauſtto f. a. B. Hamburg per April 10,47½ 
dieſer Weiſe fortgefahren wird, können bald * en 11 1 oe 8 = 

g N N \ 7 2 G., 10, „per Ju 
Ruheſtörungen eintreten. 10.72 ½ G., 10,77 ½ B., per Augüſt 10,821, ©, 
10,85 B., per Oktober ⸗ Dezember 9,57½ G., 
9,62½ B. — Stimmung ruhig. 

Bremen, 28. April. affinirtes Petro“ 

Wilcox 


Magdeburg, 28. April. (Zucken, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
bis —,—. Nachprodukte erklufive 75 Prozent 
bis Nachprodukte exklufive 75 Prozent 
Rendement —— bis —,—. Brodraffinade I 


—.—. 


— 


Bellevue-Theater. 
Dienftag, den 1. Mai 1900: leum loko 7,40 B. Schmalz höher, 
Bons uuglltig. Gewöhnl, Preiſe. in Tubs 99 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 99 ¼ Pf. 
Zur Ae an das 30 jährige Beſtehen des andere Marken in Doppel-Eimern — Pf. — 
Bellevue⸗Theaters: Speck feſt. 

Fest- Ouverture. — 
Im Vorzimmer Sr. Excellenz, 5 

get de um N u 0 
Hierauf: Erſte a el de erzogl. Sächs. 
Hofſchauſpielers * 


Gustav Kober. 


Freund Fritz. 
Rabbi Sichel. „. . . Guſtav Kober a. G. 
Mittwoch: Dieſelbe Vorſtellung. 


Bellevue-Etablissement. 
Dienſtag, den 1. Mai 1900: 
Zur Erinnerung an das 30 fährige Beſtehen des 
Bellevuetheaters. 
(Eröffnet am 1. Mat 1870.) 


Fest - Concert 


verbunden mit Abendeſſen & la carte und ge- 

ſelligem Beiſammenſein, wozu alle Freunde und 

Gönner des Bellevnetheaters ergebenſt einladet 
Leon Resemann. 


Vorausſichttiches Wetter 
5 5 * * 1. Mai. 
uhallend kühl, meiſt trübe, ohne 1 
iche Niederſchläge. f 92 2 


Gegen Gicht. 


2 


erstopfung. 
ens 


Käuflich bei Apothekern, Drogisten und Mineral. 
wasserhändlern, sowie bei Heyl & Meske, Stettin 
Füllung in ½ und Läterflaschen. 


Schutzzaittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10% in Marken 


Heute, vom 1. Mai a ( W. M. Miele, Frankfurt a. M. 


Crate: 
Die Stektiner Pferde⸗Looſe à 1 Mark (11 Loose 


ce 
E x F 
Große, ethnolentiche Ausfelung, una 1. Ta ya erh ai 


en 

* De r e findenden Ziehung um ſo raſcher geräumt ſein, als 
— e ö ’ 

& U chilluk⸗D man diesmal die Loosanzahl bedeutend verringert hat. 


er 3 Dagegen iſt die Anzahl der Gewinne vermehrt und es 
20 Eingeborene Männer, Frauen und gelangen insgeſammt 3396 Gewinne im Geſammtwerthe 


Kinder — aus dem dunklen Erdtheil von 125000 Mark zur Ausspielung, wobei 7 Cauſpagen 


und 100 Reit⸗ und Wagenpferde, voran der Haupt⸗ 
gewinn: ein eleganter Jagdwagen mit 4 Pferden. Die 
Looſe find am hieſigen Platze bei Rob. Th. Schröder 
Nachfl., Schulzenſtraße 32 und G. A. Kaſelow, 
Frauenſtraße 9 zu haben oder durch das General- 
Debit Lud. Müller & Co. in Berlin, Breiteſtraße 5, 
und Hamburg, Große Johaunisſtraße 21, zu beziehen. 


Sudan (Afrika). 


in ihren hei ei en un 
n ihren heima u und Gebräuchen 
A 5. 6. 7 umd 8 Uhe fiat. erde 
Concordia -Thenater. 
Rz Rense. — eleltriſchen Straßen babn. ui 
| 


4 „den 1. 01 i dir 8 
Große nne, a eeRnab Zi 
* a8 8 * chi. het. 5 84 
Das großartige Maſ⸗Programm. ie eee e e 


ER 


Dem I DEE 


Sr 


1 — Stell Den 28. Aprit 1900. „= > Safe ner Bee vom 1 3: Ale d h e U 11/12. Aeugerung 5 

* lan 1 N * £ 8 bis 31. 1912 r . af a Er FR 1 8 a © 331 5 & \ 2 h f 33 
T , une in 
En 7 “ 2 5 | in | en ) | j Sitzung Far 1 erumen. >; uns 
8 en Mm. ler ejenfläche im fetten Ort zu gewerblichen] 1. Wahl eines Milgliedes der 1.Schul-Kommiien.| 16. Wahl bezw. Wiederwahl ben 


* Oeff e 145 wecken. 5 . N 1 ommiſſi 9 80 5 9 EHER 
3, p le ker e ua DEU Geſetz vom 33. Jaſtimmung zur freihändigen Vermiethung] 2.04. Zuirtmmung zu der in Vorſchlag gebrachten Armenpflegern verſchiedener Komm 5 
. d 


er 5 5 eines 3500 qm großen Lagerplatzes an der“ Nauhezeichnung der Schiedsmannsbezirke in den 17.118. Bewilligung von Vertretungskoſten erkraukter] 
Eier Fe m. er re Parnitz. g i eingemeindeten Vororten Grubow, Bredom und Beamten. Sr 
und Verpflichtung derſelben. 34. Genehmigung zur anderweiten Aufſtellung von Nemitz. Wahl von Schiedsmännern und Stell-| _ Dr. Scharlau. f 
9 5 = . — welche an Bir 2 6 8 e ta 3 f 
traßenregulirungen ꝛc. von ihren bisherigen „Wahl eines Mitgliedes der Vor ung x 
1. Ginftellung von 300 % Koſten, welche durch Plätzen entfernt werden mußten. Kommiſſion. 
6.17. Wahl eines ſtellvertretenden Vorſtehers des 6. Söhne angesehener Eltern, 


die Auflaſſung und Eigenthumsübertragung des 
Bahnterraius der Jaſenitzer Bahn von der 
Stadt zu leiſten find. 

2. Zuſtimmung zu dem mit dem Central⸗Verbaud 
der Stettiner Vereins⸗Armenpflege bezüglich der 
Würmehalle 2c. im Haufe Schiffbaulaſtadie Nr. 26 


35. Zuſtimmung in die Aenderung des durch Be⸗ 
ſchluß der ſtädtiſchen Behörden feſtgeſetzten 
Profils für die Promenade in der Kaiſer⸗ 
Wilhelmstraße zwiſchen der Deutſchen⸗ wund 
Petrihofſtraße. ; 

36, Nachbewilligung von 860 A Gnadenquartal 


die den Gärtnerberuf ergreifen ſollen, finden Oſtern 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme und zeitgemäße 
Ausbildung reſp. Berechtigung 3. 1⸗fähr.⸗freiw. Dienſt 
an der beſtens empfohlenen ! 


Gärtner-Lehranstalt Köstritz 


— 355 Mitglieder des 7. Waiſenraths⸗ 

ezirks. 

8. Zuſtimmung zu der in Vorſchlag gebrachten 
Einrichtung von Armen⸗Kommiſſionen in den 
eingemeindeten Vororten nach dem Stettiner 


a 3 . ate —.— we 5 für die Wittwe eines ver⸗ ua f che 5 
Beſchlußfaſſung über die Annahme zweier Ver⸗ torbenen Oberlehrers. Wahl von Kommiſſions⸗Vorſtehern und Armen⸗ SH . t d. Direktion. | 
5 8 von 2000 34 0 Ab Pedal 37. cabin f von 98 e 2 en = ſon für die Wohl des (Ztücingen). Auskunf 

. Bewilligung von 5000 % für zu beſchaſſendee ädigung für einige den Schülern der Arndt“ Bericht der Kommiſſion für die 2 e 87 (1000) 517 79 5 

8 Einrichtungsgegenſtände der Seedampfſchiffs⸗ und Ottoſchule aus den Korridoren geſtohlene Stadtſchulraths. 202. Rönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. G20 66 119078 8 108 217 1 aa 


Maſchiniſtenſchule. Mäntel ꝛc. 10. Mahlleines Scbiedsmannes des 16. Beürls. . Klaſſe. Biehung am 28. April 1900. (Nach m.) 120 64 227 52 93 327 81 476 568 76 (3000) 002 


5. Bewilligung von 5,25 % Stoften für Desinfektion 248 18107 134 57 (1000) 204 5 27 3000) 316.19 401 


: h ines Schuld 202. Königl. ! U 6500) 612 52 62 64 755 988 99 108062 233 45 E 8 8 Gerd. m 8 we 1 95 , B7i 424 34 (000). 78 62 
7 der Wohnung eines Schuldieners. 5 nigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 5 BE 062 8 5 (300, ; ME r. A. St.⸗A. f. Z.) 5 F 300) 78 1 
6. Bewilligung von 158 % Koſten für Repara⸗ 2. Königl. Preuß. Bla 1605 954 109097 199 599 714 271 90 217 423 502 775 953 1261 565 450 604 894 651 969 080 au 000 70 155 70512 in oe. 


110038 51 64 143 96 429 571 680 786 839 47 910 | 685 80 2173 297 44 339 571 759 66 820 930 3025 
111203 308 37 9 447 555 640 41 112120 279 (300) | 120 205 385 479 510 78 678 723 801 47 (1000) 62 4054 
358 576 631 47 723 25 813 952 11307 (3000) 25 | 116.374 (1000) 506 735 811 26 33 67 934 5030 4 281 
328 515 758 73 806 12 981 114059 149 455 574 757 | 442 579 617 (300) 33 91 704 969 Sons 38 231 472 
954 115174 76 292 381 586 95 696 856 942 65 66 (300) 511 13 206 13,961 7072 136 53 88 352 439 692 8292 
116221 435 65 789 812 91 117420 578 608 (500) 73 | 472 548 662 754 858 953 9515 76 78 826 987 
89 (500) 702 49 863 68 118023 (3000) 222 (4000 66 „10210 344 90 625 720 545 va6 11037 81 233 339 67 
80 312 50 464 612 976 119021 32 580 88 005 887 | 75,175 504 OL 92 104 95 50 77 600 (000 900 

101 d ee 873 f 737 816 (3000) 900 
600718 23 G0 h 84 9000 ma DI 000) 18002, 128 200 st 52.838 a3 95. 10026 
‚83.94.87. 123980 527 95 859 124135 (3000) 576 920 145.79 88 6000 309 32 60 95 690 724 78 837 953.70 
90 762.883 51 125092 119 30:33 34 207 60 480 754 1710 75 552 608 711.7 883 18151 424 556 638 
90 BB 42 73 91 3 190120 200 Hi. 48.07 5.0 74 f 000) 760 Era" 10788 14 DOL Ay An 


4. Klaſſe. Ziehung am 28. April 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


9 185 244 86 421 502 66 72 (5000) 704 81 624 
68 98 1250 619 728 848 954 2 95 124 (300) 37 65 
296 360 444 91 696 781 896 3213 30 56 339 512 6ʃ0 
799 818 4001 40 264 342 (3000) 53 512 719 61 9:8 
(300) 5075 109 17 (500) 95 214 33 377 80 81 597 611 
47 795 864 6246 323 551 7114 90 398 428 52 562 
En 628 8025 212 74 325 (3000) 49 759 77 80 9189 

364 455 548 67 715 17 31 837. 80'982 

10195 247 369 431 647 (3000) 819 11082 8 207 


turen der Orgel in der Aula der Friedrich⸗ 
Wilhelmſchule. 
7. Beſchlußfaſſung über die Aufhebung der Jahre 
märkte und des Topfmarktes. 
8. Zuſtimmung zu dem Magiſtrats⸗Beſchluß betr. 
die Bezeichnung der Schulen in den einge⸗ 
= meindeten Vororten Grabow, Bredow und Nemitz 
Br 9. Genehmigung, daß die hieſige Friedhofordnung 
en auf die Friedhöfe von Grabow, Bredow und 
Nemitz mit den in der Vorlage näher enthaltenen 
Abweichungen ausgedehnt wird. n 


476 634 (1000) 52 777 902 32 (500) 83 99 125218 78 
302 51 94 401 88 528 611 63 884 93 126200 40 428.45 
511 701 (300) 71 77-832 63 127122 218 (1000) 72 431 
561 (390) 610 718 (8000) 827 128028 (1000) 40 2 
312 68 94 410 46 534 621 90 968 129144 347 411 716 
130070 416 32 581 712 819 97 131034 208 360 415 & 
94 624 58 701 42 132008 429 625 914 3950 133189 5 
233 341 98 447 (300) 565 850 902 134007 114 58 85 3 

396 464 674 83 781 87 837 55 135334 76 (300% 42 
551 63 723 820 40 969 136044 130 215 21 (3%) 95 — 1 
462 722 96 859.85.182074307 506 13 26 000 763 890 7 U 
138058 231 30 341 89 9 434 41 640 13010 6 
* 


10. Rückäußerung des Magiſtrats auf die Auſfrage] 511627 78 (300) 83 12 11 41,487 527 849 910, 55 (300% 95 950 127062 137 79 514 67 003 23 9 (200) 88 . 5 59 293.445 009. % 3 : 
der Verſamutlung (Stadtv.⸗Beſchluß, dom] 220903 100 e den 729 ee 1407 61 706 15 128044405 287 00 72 144 son 701 20125 8% 300 85 37 528 33 652 99 728 903 21152 144520 530 dag (00 200 50 7 14270 802085 A 


143912 22 131 647 899 909 15 43 144011. 472 (600 . 
531 (300% ö 90 148084 (300) 161 507 611 * 
875.923 76 146205 661 71 883 91 14710 303 00 
35 482 67 81 505 803 36 932 148059 (1000) 42 l 
142 533 700 881 (8000) 92 (300 140146 471 605 
13 (3000) 53 850 978 
150042 336 533 707 44 151015 138 296 401 40 718 
808 920 162065 440 622 722 87 904 153014 97 122 
546 616 74 755 801 28 910 184081 284 3580 Zi 
820 33 50 155090 108 47 95 219 418 90 530 31 626 
57 744 99 156142 50 (800) 99 276 381 628 744 64 | 
835 69 947 157060 226 325 72 586 619 (500) 714 
285 62 906 46. 158038 215 300 411 520% 2% 610 
5. 81 753 831 71 970 159213 42 79 369 608 38 


27/10. 98), ob Inhabern von Dienſtwohnungen 

Gas zur Beleuchtung und zum Kochen uneut⸗ 

geltlich geliefert wird. zu 2% j 
11. Bewilligung von 93,75 A Etatsüberſchreitung 

zu Titel 1, Kap. 2, Pos. 31 pro 1899. 8 
12. Bewilligung von 75 % Umzugskosten für einen] 201062 58.475 832 705 95 (00) 21001 78 207 92 

Ingenieur von Wilselmshaven nach Stettin. 9 43 457 619 77 717 (5000) 22058 174 93 280 352 
13. Petition der Stadt Betten M Steiermark un; 20 188 (24170 27 Ars 4 705 0h 800 C00 900 
b Gewährng eines Veirrages zur Gründung eines] 25034 140 47 69 203 526 98 740 991 26107 28 321 
E dentſchen Studentenheims. 427 27156 (300) 90 287 347 460 637 38 753 850 28129 

14. Zuſtimmung zum freihändigen Ankauf evtl.] 229 78 364 556 631 29160 76 82 218 370 693 750 C6 
Enteignung von Vorterrains in der Zabels⸗ 72 861946 47 


19.48 03.836 % 128000 40 142 67 855 872 (& 6000 202 339 401 (00 48 73 587 871 90 (0000 S 
gr BD angst 7&7. EN ER ER 2) wann 683 715 54 15 23075 

a 125° 201 4 50 64 384 495 558 615 91 752 853 85 
28 010 4 "168 29278 85.00 08 d64 594 (500) 089 24 k azı 58 804 2 00 583% 26 30 51 
10 624 4 6000.78 75 77 367 0 747.886 927 132081 85% 26112 20 399 426 90 555 812 27082 (300 9 
320 46 034 3410 40 (500 977 em 4050 220 | (000) 102 77 546 55 (601) 519.32 726 DO BEE 
0% a 01a Bun f 9 OO) 7» 3’8.00L e ML BIT e 616 

7 3.689 858 92 957 (500) 137181 243 500 795 5 NE: 

(3000) 84 56.009 188.89 (300) 94 218.455 (3000) 318 1370 202 500 702 13 907 5805 la 31073 377 
31 (37 (500) 88 721 79 (300) 950 33124 336 80 428 
(500) «41 des 92 (8000) 677 775 812 38 003 (1000) 
34019 (300) 123, dic beet geh 885 35045 368 403 (000) 
720 (300) 32 834 (500) 57 945 36108 33 309 06 459 


301 55 328 (3000) 87 91 434 40 96 572 677 710 74 


576.54 94 938 139097 5 374 93 405 96 635 782 913 
1405 2 58 758. 141357 638 53 764 825 988 142176 
(200) 300 41 49, 507 31 608 716 (3000) 915 143342 
85 454 516 6698: 144144 206 10 30 321 534 757 96 
811 063 1480 153 (301 333 590 618 44 807 146003 


5 dorfer⸗ und Elyſiumſtraße ꝛc. 30054 228 (3000) 93 314 491 010 40 48 707 3700 4% 200 703.80. 117116 222 (c 506 13 7:3 Dal 590 «0! 10 17 52 967 37143 242 06 69 579613 48 S81 | 721 08 
£ 15. Nüctäußerung des. Magiftrats auf die Stadt⸗ 230 30 (000) 1 526 J 700 1 ( 00 6 0 f 23? 79 534 30 #7 54 84 (1000) 676 Co) 280 (800) 5 9 40 688 g 422 155 302" BDLB ieen (0000) 50 an 2 484 80, Sit Br KON ZU 
| 5 2 r r d . 7er B4T, BE Sn b 


10 te 47 207 508 (3000 31 793 (5000 820 49 
18148 (300% 62 82 89 419 0% 51 54 74 537 48 
8% 615 4 (3000) 779 807 182000 92 154 59 215 
628 010 64 719 83 870 % 153148 64 95 217 371 
455 (300) 77:69 53 (06 822 9:3 154397 668 756 
80) 1580%½ (3000) 3 508 33 44 63 604 849 1566ʃ4 
98 928 51 95 1870/5 41 312 83 404 49 851 904 
15814% 239 457 97 516 810 50 72 84 169017 218 
397 (3000) 618 57 73 781 924 41 43 90 

160 0 199 325 81 512 (3000) 56. 773 85 937 
16123 09 457 584 627 73 971 162054 62 40 937 


50 (500) 509 620 854 911 162115 759 73 10316 
317 58 64 84 91 440 70 530 (1000) 79 81 007 727 30 
75 851 907 164019 (500) 97 152 (3000) 232 882 
165197 221 41658 885 43 612 31 715 857 (800) 88 
166345 459 84 527 013 773 77 810 13 65 900 5 
167030 32 115 93 282 416 56 63 602 756 877 90 
168160 66 247 305 75 422 773 76 849 169025 
108 (6000) 220 506 27 608 761 88 930 2 

170037 72 199 (1000) 604 747 887 973 (1000 
171005 120 203 544 (3000) 987 172239 40 54 22 4 


88 62 203 — 48 308 444 Mr Ken 3 
2 5 50 990 (30000 vi 174% © 8 
175044 182 223 329 36 RE: 721 (1000) 830 66 F 
952 176044 765205 4 007 70 564 (3000) 94 (00 0 
606 17700 192 401 4 007 54 946 178110 97° F 
301 478 84 889 502 (300) 00 179022 189 202 7 
390 507 811 22 57 = 
- 480327 74 409 21-509 42 672 78 878 181000 251 99 
355 677.06 (3000) 891 9124000 13.29 33 182129 63 3 
536 614 50 60 782.814 72 1833 441 82 539 716 79 
184151 564 713 40 44 61 954 1 186050 96 131 2 
81 713 (10 000) 835 186114 257 635 68 (500) 763 905 
(500) 34 96 187105 204 841 44 (5000) 88 915 188003 
80 123 301 406 88 (3000) 556 622 40 80 700 874 906 
189 65 91 98 262 418 711 35 67 84 936 

190258 62 469 525 85 651 54 71 86 (5000) 77 
191102 229 38 415 55 551 97 616 791 975 192010 13 
84 606 49 70 724 (3000) 854 193144 91 340 (3000 
508 028 824 194077 100 63 286 305 17 53 438 727 3A 
822 88 957 195098 115 78 204 00 502 12 (800) 609 
805 9 63 974 (300) 78 96 196172 225 360 506 Ru, 

881 40 197001 7: 188 75 a 19842 

21 97 (300) 89 67 68 99 
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ee verordneten⸗Beſchlüſſe vom 1,/3, und 5./4. d. J.] 38103 250 541 662 926 28 34½77 5 5 (500% 66 

f zufole „Petition eines Eigenthümers um] 35121 370 441 45 (300) 526.685 845 136157 (3000) 

‘ ig zur Beſeitigung des Vorgartens] 208 433.34 37 42 719 31 903 37021 60 168 88 208 

„ Grundſtück in der Pölitzerſtr. e sa 43 617 45 792 806 79 880% 073,905 

16. Zustimmung, daß die Stadt Stettin die Offerte 40174 286 357 88 440 530, 788 830 (2000). 959 
der Kölniſchen Unfall verſicherungsaktien⸗Geſell⸗[ 65 2 5 . 

„nee e i 28 00 (509) 92 41000 (2000) 228 29 6 5 61 (3090 837 

ſchaft, die bisherige Haftpflichtverſicherung der] 913 42018 17 «7, 82 92 0 4305 (8 810 985 

Stadtgemeinde Grabow nach den vereinbarten! 44090 (30) 354 601 5 13 713 40! 4508 71 48 

Bedingungen acceptirt. 203 30 43 676 702 (10 0% 801 46001 (50) 336 

17, Genehmigung, daß weitere 3 Trinthallen und 87 430 88 551.00 639.719 81.800 16000) 23 +3 

zwar: Ecke Friedrich⸗ und Bellevueſtraße, Ele 8 EN Pan 981 48086 148 119 5744 49048 

g 2 Ä 1 31 35 86 88 374 97 457 76 511 777 854 58 

Falkenwalder⸗ und Kreckowerſtraße und endlich Br 4 EIER 4 er; 

a n ) 50042.66 97 221 84 412 707 856 970. 51003 227 

auf dem Platz an der Bismarcſtraße, Ecke] (32000) 33% 5,8 40 55'613 26 00 geo e 547 

Karkutſchſtraße, aufgeſtellt werden dürfen Re 900 A7 260 66 70 988 (500) 6 028.100. 225 

18. Bewilligung von 4600 und 5000 % Koſten, e 825 46 950 55024 187 

Kanaliſtrung der Barnimftraße zwischen Pionier⸗ pt 2 er e 1701 11 

N . Uri t U “ ; K * is n e 0 5 3102: 41 7 32 409 4% % nat 1 

ä WJJJ%%%%%%éꝙ A1b 502 002 B8028 a7 50 

19. Mittheilung der Nachweif RER: | „451 '54:581.066 740° 037 69062 68 95. 124.(300) 59. 

„Mittheilung der Nachweiſung der für Aus⸗] 234 83 335 522 67 82 (30%) 60 T 788 871 908 5 

zeichnung bei ſtattgehabten Bränden pro 1899 


ö 60000 142 281 (1000) 346 (1000 446 71 94 551 75 
3 a Feuerwehrmannſchaften gezahlten 883,700 79 808 sl 100 KO are 506 

. en. N 2 2 037 322 460 3 83 94 172 

20. Zustimmung zur Anſtellung zwei neuer Bau—⸗ 203.367 00 533 4 6 787 840 04047 260 661 69 
kommiſſare, 8 neuer Polizeiſergeanten, weit: | 235 0 173 50 (8006) 60 784 44 806: 600% 
ſezung der Gehälter derſelben und Erhöhung ol a 1 5 2 2 1558 BERN? ee 

— Giatäfiele, Reiſekoſten von 900 auff 654(200) 817.20 9˙4 67 88 69140 205 318 583 (1000) 87 
et H N 70084 172 292 93 316 492 662 784 7100 86 205 

21. 1 8 der Kämmereikaſſen⸗] 343 93 99 587 (600) 707 80,80 802 10 975 72 70 09 
22. Mittheilung der Sede der gemiſchten Kom⸗ 


178 864 86 527 63) 864 73312 613 (5000, 38 48 58 

70 700 92 00 74400, 216 19 482. 75000 182.93 24 

miſſion und des Magiſtrats über die Aulegung 333 141 245 5 
von Radfahrwegen auf den aus dem Stadtgebict 


3 76008 i 19 * 1 Asa 20 88 056 00 1 561 718 

420 545 805 77033 150 (000 275 460 827 74 MO 00 37 905 (500) 192123 54 201 475 83 596 (800 8 3 

: N 90 78319 61 447 740 89 834 58 000 79254 360 (50 6 14 8. 193 0 422 (300) 506 (300) 49 908 

hi ausführenden Wegen. 5 (1000). 481 677.718 29 803 24 50 69 194016 148 604 28 86 717 919 83 195251 388 (1000) 

28. Ankauf einer Bürgerwieſe im Revier Bodenberg 80 00 118 (3000) 86 380 53 42 801, Col. 30 (500) 578 50 (300) 790 838 52 78 988 196 38 43 72 106 21 

und Bewilligung von 1320 %. nebſt Koſten. 46600 6 31237 (00) 5 619 4 O. 700 881 4% | (500) 28! 332 427 504 17 36 640 710 858 197903 416 

24. Bewilligung von 158 „A Koſten für Meberführung | 82,78 205 375 483 (300) 842 (700 (9% 725 (300) 90 8 07 80 94 198017 28, 108 2078 34 580 742 
von Anleiheicheinen nach Berlin, 109271381 (100) 424 88 550 08.655 777 

25. Wahl von 6 Stadtverordneten in die gemiſchte 200079 126 50 240. 440 (300) 41 740 74 89 802 56 

Kommiſſion zur Prüfung der Beſoldungspläne, 

196. Petition der Beamten der Gruppen I und 1) 


5 5 42ʃ48 423 54 746 6% 908 9 33 43017 79 (600) 84 
115 208 430 580 95 (300) 687 796 44094 141 77 440 
576 749 805 911 45019247 333 9) 576 683 721 68 83° 
905 47 61 46000 14 71 92 146 264 91 716,20 (500) 56 
93 812 981 49013 42 124 (00 37 417 87 621 52 (300) 
83 8628 48279 441 68 86 750 49054 85 149 293 96 
748 832 
50406 67 503 667 72 888 973 51882 90 619,701 4 
45 (300) 64 801 520 (3000) 3 361 (500) 480 613 
64 81 (300) 99 930 53070 665 80 761 968 54013 72 
158 203 70 40 8 20 54 518 650 880 99 931 55062 
150 93 880 95, 300 41 56021 140 258 340 710.816 
34 37030 222 33 77 93 - 315 494 534. 68 707 20 817 
925 5 021 61 207 39 349 97 414 766.6300) 08 89087 
232 390 498 612. 774 802 69 950 58 ee 
60 / 131 50 74 314 473 82 521 638.30 (300 71% 
377500 1420 80. ABı 000 70 (00) 852 000.37 717 
19 869 
66043 11 


62172 219 311 431 09 576 610 14 81 6 5 
9. 240 64 40 300 581 722819 90 65043. 3 
572 800 9 8 75 66 21 471 543 661 900 67145 4 
533 710 64 841 68097 231 63 447 614 30 736 834 
69:26 240 308 39 492 571 (1000) 96 772 8s 922 
70135 36 202 13 392 500 646 703 19 82 996 71247 
451 (1000) 2 (3000) 670 733 (15000) 72 09 73 
(3000) . 72,79 112 875 405 13 (300) die 711 94 974 
©3130 „38 54. 339 523 (300) 87 635 (500) 75 986 95 
74 01 58 200 25 (1000) 381 481 (500) 83 (800) 575 642 
726 34 45 979 75092 129 374 (8000) 90 444 72 728 
871 943 76.57 59 359 429 79.672 716.924 77058 81 
87 333 Abt 54 740 908 78262 (300) 79, 491 537 809 
72.75 159 280 415 564.00) 71 77 046 67 88 700 08 71 | 5 264 5 
r . N De l den e en e Ga 73 760888 275 
720 88 056 60 N 85 1 144. } . „206 1 3 a a eu 2 ap? 
1000) 586 92 783 81 81 850 77 84024 07 301 318 A| Gy 710 810 ENGE 
600 (900) 50 86000 22 195 294 (300) 458 78 (1000) 528 | 80 90 202.5 500 780 21 28 203222 e 
800 (500). 86055 246 427 46 508 (00) 629.85 740 56 757 68 98 883 00 204607, 21 30 Ear ge 
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zweiten Heizer auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe. 

29. Zuſtimmüng, daß von dem Recht, gemäß § 15, 
Abf. 2 des Geſetzes vom 4.O12. 99, den Aus⸗ 
ſchluß von der Bezirks⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
der Lehrer zu verlaugen, kein Gebrauch ge⸗ 
macht werde. 5 

30. Zuſtimmung, daß das Neubvermeſſungsbürean 
in dem ſtädtiſchen Grundstück Grabow, Linden⸗ 
ſtraße 19, vom 1.010. d. J. untergebracht werde. 

31. Zuſtimmung zur freihändigen Vermiethung 
eines 2000 qm großen Platzes zwiſchen Frei⸗ 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. d 500 000 Ml 
2 A 200 000 Mk., 2 a 150 000 Mt., 2 A 100000 Mk. 
1 a 75000 Mt., 2 à 50 000 Mk., 2 a 40 000 Mk., 
6 à 30 000 Mk., 22 à 15 000 Mk., 30 A 10 000 Mt., 
76 u 5000 Mt., 1049 a 3000 Mk., 1181 d 1000 Me., 
1366 à 500 Mt. : 
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